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Glossar 

Defizit  Ein Defizit ist ein abgrenzbarer Komplex an signifikanten Belastungen bzw. 
Beeinträchtigungen einer oder mehrerer Qualitätskomponenten (Zustand 
schlechter als das Ziel) im Sinne der WRRL (z.B. eine Schwermetallbelastung 
über einem Orientierungswert oder höher als das Umweltziel in einem Was-
serkörper [Verschlechterungsverbot], die unterschiedliche Qualitätskompo-
nenten beeinträchtigt und unterschiedliche Ursachen haben kann).  

Defizite beziehen sich auf Maßnahmenbereiche. 

FIS MaPro  Ist das Fachinformationssystem Maßnahmenprogramme für Hessen. Es um-
fasst neben dem Maßnahmenkatalog (Liste möglicher Maßnahmenarten und 
ihrer Eigenschaften) und der Maßnahmendatenbank (Liste von Maßnahmen, 
die konkret für ein bestimmtes Defizit vorgesehen sind) Erfassungs-, Analyse-
funktionalitäten und Präsentationsfunktionalitäten für die Maßnahmenplanung 
(Formulare, Auswertungen, Berichte etc.). Näheres � weitere Kapitel. 

GESIS … 

HAA Fachanwendung Hessischen Abwasseranlagenkataster zur Verwaltung der 
Kläranlagen,… 

Maßnahme Geplantes Vorhaben zur Minderung/Beseitigung von Defiziten; dazu gehören 
im weiteren Sinne auch „Instrumente“, wie z.B. Rechtsinstrumente, administ-
rative Instrumente, wirtschaftliche Instrumente etc. 

Maßnahmenart Eine bestimmte Art von Maßnahmen aus der Maßnahmenliste, z.B. Neubau 
einer Kläranlage, Untergruppe von Maßnahmengruppe, � Maßnahmenkata-
log 

Maßnahmenattribute �  Maßnahmenkatalog 

Maßnahmenblock Ein Block von möglichen Maßnahmen zu einer bestimmten Belastungskate-
gorie, z.B.  Maßnahmen zu Punktquellen,  
� Maßnahmenkatalog 

Maßnahmendatenbank Enthält alle vorgesehenen Maßnahmen für die hessischen Maßnahmenpro-
gramme, die Teil der Bewirtschaftungspläne werden, an denen Hessen betei-
ligt ist (Weser, Rhein). 

Maßnahmenbereich Ist der Überbegriff für den Ort der Umsetzung einer oder mehrerer Maßnah-
men. Maßnahmenbereiche liegen in der Regel innerhalb eines Wasserkör-
pers (Flächen, Gewässerstrecken oder punktuellen Einzelbelastungen) oder 
sind wasserkörperübergreifend und lassen sich klar auf die Wasserkörper 
beziehen (wie im Fall der � Maßnahmengebiete). 

Maßnahmeneigenschaften � Maßnahmenkatalog 

Maßnahmengebiet Ist ein unabhängig von Wasserkörpern definiertes Gebiet für das Maßnahmen 
geplant werden (siehe Maßnahmenbereich). Der Begriff wird im Grundwas-
serbereich verwendet für … 

Maßnahmengruppe Eine Gruppe von möglichen Maßnahmen zu einer bestimmten Belastungsart, 
z.B. Maßnahmen zu Kläranlagen, Untergruppe von Maßnahmenblock, � 
Maßnahmenkatalog 

Maßnahmenkatalog Der Maßnahmenkatalog ist eine einheitliche Liste („Maßnahmenliste“) und 
Beschreibung („Maßnahmenattribute“) von möglichen Maßnahmearten, die in 
Hessen vorgesehen sind.  

Der Maßnahmenkatalog beschreibt und charakterisiert die einzelnen Maß-
nahmenarten anhand von allgemeine Informationen, Wirkungen, Eignung, 
Kosten etc. („Maßnahmenattribute“: Spaltenköpfe des Maßnahmekataloges; 
„Maßnahmeneigenschaften“ sind die Ausprägungen für die einzelnen Maß-
nahmearten, also die Zellinhalte).  

Maßnahmenliste � Maßnahmenkatalog 

Maßnahmenpaket Summe der Maßnahmen pro Wasserkörper oder anderer Raumeinheiten 
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Maßnahmenprogramm Summe der ausgewählte Maßnahmen für größere räumliche Einheiten (z.B. 
Hessen, oder Main)  

Maßnahmenvorplanung Vorsehen/Vorplanen einer Maßnahme im FIS MaPro. Sie ist nicht zu ver-
wechseln mit der konkreten Maßnahmenplanung der Maßnahmenträger. 

Optionale Felder Eingabefelder in FIS MaPro, deren Eingabe „freiwillig“ ist (je nach Sinnhaftig-
keit und Aufwand) 

Pflichtfelder Eingabefelder in FIS MaPro, deren Eingabe erforderlich ist, um einheitliche  
Auswertungen über alle Maßnahmen(arten) durchführen zu können. 

Sollfelder Eingabefelder in FIS MaPro, deren Eingabe erforderlich ist, um einheitliche  
Auswertungen für bestimmte Maßnahmengruppen durchführen zu können. 
Sie sollten ausgefüllt werden, wenn der Aufwand vertretbar und das Ergebnis 
sinnvoll ist. 

SUP Strategische Umweltprüfung (kurz SUP) oder auch "Plan-Umweltprüfung" 
(kurz: Plan-UP) ist ein durch eine EG-Richtlinie (2001/42/EG) vorgesehenes, 
systematisches Prüfungsverfahren, mit dem die Umweltaspekte bei strategi-
schen Planungen und dem Entwurf von Programmen untersucht werden. Ein 
aktueller Anwendungsfall für die SUP sind die Maßnahmenprogramme nach 
WRRL.  

Ursache Der Grund, der zu einem Defizit führt, z.B. Kläranlageneinleitungen, die zu 
Phosphor-Konzentrationen im Gewässer führen, die über dem Orientierungs-
wert liegen. 

Vorranggewässer Gewässer, bei denen ein oder mehrere Defizite hinsichtlich der der Zielerrei-
chung  mit hoher Priorität beseitigt werden sollen. Vorranggewässer werden 
auf der Ebene der Wasserkörper festgelegt. 

WALIS Wasserwirtschaftliches Anlageninformationssystem (WALIS) für die Verwal-
tung von Informationen zu den  industriellen Direkteinleitern 
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1 EINLEITUNG 

Mit dem „Fachinformationssystem Maßnahmenprogramme – FIS MaPro“ stellt das Land 
Hessen den Experten zur Maßnahmenplanung nach WRRL ein Instrument zur Dokumenta-
tion und Auswahl geeigneter Maßnahmen zum Erreichen der Umweltziele nach WRRL zur 
Verfügung.  

Das vorliegende Benutzerhandbuch zum FIS MaPro liefert Ihnen Erläuterungen und Hin-
weise zum Aufbau und zur Funktion des Systems bei der Umsetzung der WRRL in Hes-
sen. Es soll Ihnen die Anwendung erläutern und erleichtern. 

Das Fachinformationssystems Maßnahmenprogramme (FIS MaPro) bei der Umset-
zung der WRRL in Hessen 

Nach den Vorgaben der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) vom 22.12.2000 
(RL 2000/60/EG) ist in allen Grund- und Oberflächenwasserkörpern bis zum Jahre 2015 
der gute Zustand zu erreichen (begründete Fristverlängerungen bis 2021 bzw. 2027 sind 
möglich). Die Ergebnisse der Ende 2004 vorgelegten Bestandsaufnahme sowie der ersten 
Ergebnisse aus dem WRRL-Monitoring zeigen, dass in vielen Wasserkörpern zusätzliche 
Maßnahmen notwendig sind, um die ambitionierten Ziele der WRRL zu erreichen. 

Die Umsetzung WRRL erfolgt in vorgegebenen Bearbeitungsschritten, für die in der 
WRRL konkrete Fristen vorgegeben sind. Abb. 1-1 zeigt die wichtigsten Bearbeitungs-
schritte, die für eine Erreichung der Ziele der WRRL Ende 2015 erforderlich sind. 

 

Abb. 1-1: Bearbeitungsschritte zur Umsetzung der WRRL bis 2015 (Quelle: 
http://interweb1.HMUELV.hessen.de/umwelt/wasser/wrrl/wasserrahmenrichtli
nie/instrumente/) 
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In Deutschland obliegt die Rahmengesetzgebung für den Wasserhaushalt dem Bund. Die 
Ausgestaltung des Rahmengesetzes sowie dessen Umsetzung liegt jedoch im Verantwor-
tungsbereich der Bundesländer. Die Bundesländer sind aus diesem Grund auch für die 
Umsetzung der WRRL in ihrem Zuständigkeitsbereich verantwortlich.  

Das Land Hessen hat Anteil an den Flussgebietseinheiten Rhein und Weser und ist fünf 
Bearbeitungsgebieten bzw. drei Koordinierungsräumen zugeordnet. Die Gesamtverantwor-
tung für die einwandfreie und fristgerechte Umsetzung der WRRL in Hessen liegt beim 
Hessischen Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
(HMUELV). Die Umsetzung erfolgt federführend durch das HLUG. 

Ende 2008 wurden die Bewirtschaftungspläne nach WRRL im Entwurf veröffentlicht, in 
2009 werden öffentlich diskutiert und bis Ende 2009 offiziell fertig gestellt. Die Bewirt-
schaftungspläne müssen nach Anhang VII WRRL auch eine Zusammenfassung der Maß-
nahmenprogramme enthalten. Zur Aufstellung des Bewirtschaftungsplanes ist somit eine 
frühzeitige Maßnahmenvorplanung notwendig. Um die spätere Zusammenführung zu 
Maßnahmenprogrammen zu vereinheitlichen und zu erleichtern ist es wichtig, dass die 
Vorplanungen in einer landesweit abgestimmten Form dokumentiert werden. 

Das Land Hessen hat sich entschlossen, den für die Maßnahmenplanung zuständigen Ex-
perten mit dem „Fachinformationssystems Maßnahmenprogramme – FIS MaPro“ ein 
Instrument bereitzustellen, mit dem eine einheitliche Erhebung, Qualifizierung, Verwal-
tung und Auswertung des Maßnahmenprogrammes und der Einzelmaßnahmen für Hessen 
gewährleistet wird. 

Das FIS MaPro unterstützt die hessische Wasserwirtschaftsverwaltung bei der fristgerech-
ten, effektiven und effizienten Erstellung der Maßnahmenprogramme und ermöglicht 
gleichzeitig eine Dokumentation der Vorplanung in Bezug auf die später umgesetzten 
Maßnahmen. 

Grundsätzlicher Aufbau 

In Abb. 1-2 ist der Systemaufbau des FIS MaPro sowie seine Verzahnung zu anderen An-
wendungen zur Umsetzung der WRRL in Hessen im Überblick dargestellt (zur Erläuterung 
einzelner Begriffe, Komponenten etc. sei auf das Glossar verwiesen).  
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Abb. 1-2: Schematischer Systemaufbau 

 

Ausgangspunkt für die Maßnahmenplanung bildet die Defizitanalyse auf Grundlage der 
Bestandsaufnahme und der Monitoringergebnisse. Das FIS MaPro greift diesbezüglich auf 
den WRRL-Datenbestand zu, der auch Informationen zu den Defiziten liefert. Das FIS 
MaPro arbeitet in erster Linie mit der Maßnahmendatenbank, die alle Informationen zu den 
Maßnahmen verwaltet (z.B.: Maßnahmenkataloge, -listen etc.). Dem Nutzer werden Erfas-
sungsmasken sowie Eingabe-, Analyse und Auswertungsfunktionalitäten bereitgestellt. 

Die Leistungen des FIS MaPro und der zugehörigen Maßnahmendatenbank lassen sich 
wie folgt zusammenfassen: 

• Bereitstellung eines einheitlichen Maßnahmenkataloges inkl. Beschreibung der 
Maßnahmen, allgemeine Wirkung, Kosten etc.. 

• Bereitstellung von Erfassungsformularen für Maßnahmen über Maßnahmenkatalo-
ge inkl. der Unterstützung bei der Auswahl und Qualifizierung von Maßnahmen. 

• Bereitstellung einer zentralen Verwaltung der Maßnahmen in der Maßnahmenda-
tenbank für das Berichtswesen nach WRRL. 

• Auswertefunktionalitäten wie z.B. Kostenanalyse, Wirkungsanalyse etc. sowie 
Funktionalitäten zur Umsetzungskontrolle 
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• Dokumentation der Maßnahmenvorplanungen und somit nicht nur der später umge-
setzten Maßnahmen, sondern auch der Maßnahmen, die bei der späteren konkreten 
Aufstellung der Maßnahmenprogramme nicht berücksichtigt wurden.  

• Ausgabe von Auswerteberichten. 

Folgende Restriktionen sind zu nennen, die über das FIS MaPro derzeit nicht abgedeckt 
werden: 

• Zunächst können mit Hilfe des FIS MaPro nur Maßnahmen für Fließgewässer, Tal-
sperren und das Grundwasser erfasst und verwaltet werden. Seen werden als Spezi-
althema zunächst ausgeklammert, weil es in Hessen nur zwei künstliche Seen gibt, 
die eine Seenfläche >0,5 ha haben. 

• FIS MaPro stellt keine Funktionalitäten bereit, um fachliche, ökonomische oder po-
litische Verhältnismäßigkeiten von vorgeplanten Maßnahmen zu überprüfen. Dies 
obliegt den Experten, die die Maßnahmen vorsehen. 

Prozess zur Maßnahmenplanung 

Der Prozess zur Maßnahmenplanung mit dem FIS MaPro lässt sich anhand Abb. 1-3 wie 
folgt beschreiben: 

• Durch die Arbeitsgruppen „Stoffe“, „Struktur“ und „Grundwasser“ wurden Maß-
nahmenlisten erarbeitet und in Form von Maßnahmenkatalogen für die Maßnah-
mendatenbank bereitgestellt. 

• Auf Ebene der Regierungspräsidien findet die wasserfachliche Maßnahmenvorpla-
nung statt. Mit Hilfe des landesweit abgestimmten Maßnahmenkataloge mit Hilfe 
des FIS MaPro eine erste, integrative Vorplanung der Maßnahmen statt. Dies um-
fasst eine prinzipielle Ausrichtung und die detaillierte Vorplanung der Maßnahmen 
inkl. einer Abschätzung der Kosten, Wirkungen etc. 

• Die Summe der vorgeplanten Maßnahmen ergibt einen wasserfachlich begründeten 
Entwurf des Maßnahmenprogramms. 

• Auf Basis der detaillierten Vorplanung wird das Maßnahmenprogramm für Hessen 
(u.a. unter ökonomischen Aspekten) auf Landesebene überprüft, ausgewertet, har-
monisiert und überarbeitet. 

• Im Laufe der Öffentlichkeitsbeteiligung (2008/2009) sind die Maßnahmenpro-
gramme diskutiert und ggf. weiter konkretisiert. 

• Im Rahmen des laufenden und fortzuführenden WRRL-Monitiorings erfolgt eine 
laufende Kontrolle zur Notwendigkeit und Wirksamkeit der Maßnahmen (auch in 
der Zeit der konkreten Umsetzung ab 2010 und danach). 
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Abb. 1-3: Prozess 

Zum Umgang mit dem vorliegenden Handbuch 

Wir möchten Sie auf folgende Symbole und ihre Bedeutung im Rahmen des Handbuchs 
hinweisen: 

Hilfreiche Hinweise zur Handhabung und Anwendung des FIS MaPro, wie z.B. Tool-Tips 
etc. 

 

Wichtige Hinweise für den Nutzer z.B. im Hinblick auf den Arbeitsablauf und Pflichtfelder 
etc.  

 

Hinweise zum weiteren Vorgehen bei auftretenden Problemen. 
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2 SYSTEMVORAUSSETZUNGEN UND EINSTELLUNGEN 

2.1 Systemvoraussetzungen 

Um FIS MaPro nutzen zu können, benötigen sie einen Computer der dem Stand der Tech-
nik entspricht, und eine ausreichende Internetverbindung. Beides ist in der hessischen 
Wasserwirtschaftsverwaltung in der Regel gegeben.  

2.2 Einstellungen Bildschirm 

Für die Arbeiten mit FIS MaPro empfiehlt es sich darüber hinaus  einen Bildschirm mit 
hoher Auflösung zu verwenden. Aktuell wird eine Bildschirmauflösung von 1280 * 1024 
empfohlen. Mittelfristig wird das Arbeiten auch mit einer Auflösung von 1024 * 768 kom-
fortabel möglich sein. 

 Ihre Bildschirmauflösung können sie unter Start --> Einstellungen --> Systemsteuerung --> 
Anzeige --> Einstellungen ersehen und ggf. hochsetzen. 
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2.3 Einstellungen Browser 

Als Browser kommen zurzeit in der Hessischen Wasserwirtschaftsverwaltung hauptsäch-
lich Mozilla SeaMonkey, Firefox und der Internet Explorer 6 zum Einsatz. Andere Brow-
ser werden von FIS MaPro prinzipiell  auch unterstützt, dort sollten dann vergleichbare 
Einstellungen vorgenommen werden. 

Folgende Einstellungen sollte Ihr Browser haben: 

• Javascript muss aktiviert sein 

• Cookies müssen zumindest für die Browsersitzung akzeptiert werden 

• Popupblocker sollten für die verwendeten Server deaktiviert sein. 

Weitere nützliche Einstellung: 
Browser die Tabulatoren unterstützen, sollten Links in einem neuen Tabulator öffnen und besser 
nicht in einem neuen Fenster. Das dient der Übersichtlichkeit 

 

In den folgenden Abschnitten wird für die jeweiligen Browser dargestellt, wie die Einstel-
lungen vorgenommen werden können. In Zweifelsfällen oder bei nicht ausreichenden Be-
rechtigungen an ihrem Arbeitsplatz, wenden Sie sich bitte an Ihren Systembetreuer. 

Das Einstellungs-Fenster werden je nach Browser über den Menüpunk „Bearbeiten“ > 
„Einstellungen“ bzw. „Extras“ > „Einstellungen“ geöffnet. 
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JavaScript 

Die folgenden Screenshots zeigen, wo sich die Menüs der Browser befinden, in denen Ja-
vaScript aktiviert werden kann. 

Seamonkey 

Bei Seamonkey ist in der Rub-
rik „Erweitert -> Skripte & 
Plugins“ das oberste Häkchen 
„Navigator“ zu markieren. Alle 
übrigen Häkchen sind für FIS 
MaPro nicht relevant. 

 

 

 

 

 

 

 

Firefox 

Bei Firefox ist in der Rubrik 
„Inhalt“ das Häkchen „JavaSc-
ript aktiveren“ zu markieren. 
Alle anderen Felder sind für 
FIS MaPro nicht relevant. 
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Internet Explorer 

Beim Internet Explorer ist im Rei-
ter „Sicherheit“ die Schaltfläche 
„Stufe anpassen“ zu drücken. Dort 
werden die weiteren Einstellungen 
vorgenommen. Je nachdem, ob 
über Internet oder über das Intra-
net auf FIS MaPro zugegriffen 
werden soll, sind die Einstellun-
gen für die entsprechende Rubrik 
einzustellen. 

 

Die Sicherheitseinstellungen soll-
ten in der Rubrik „Scripting“ wie 
im folgenden Screenshot darge-
stellt eingestellt werden. 
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Cookies 

Cookies sind zumindest für die aktuelle Sitzung zu erlauben. 

Seamonkey 

In der Rubrik „Datenschutz & Sicherheit“ 
werden die Einstellungen vorgenommen.  

1) Ist das Feld „keine Cookies akzeptie-
ren“ nicht ausgewählt, brauchen Sie 
keine weiteren Einstellungen vorzu-
nehmen. 

 

2) Ist das Feld „keine Cookies akzeptie-
ren“ ausgewählt, können Sie durch 
Betätigen der Schaltfläche „Cookie-
Manager“ Ausnahmen für die FIS 
MaPro-Server einstellen. Dazu tra-
gen Sie jeweils Server „fis-
mapro.ahu.de“, „hessen.de“ und 
„hlug.de“ in das Eingabefeld ein und 
klicken dann auf „Erlauben“. 
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Firefox 

In der Rubrik „Datenschutz“ werden die Einstellungen für Cookies vorgenommen. 

 

1) Ist das Feld „Cookies akzeptie-
ren“ aktiviert, brauchen keine 
weiteren Einstellungen vorge-
nommen zu werden. 

 

 

 

 

 

 

2) Ist das Feld nicht markiert, kön-
nen durch Klicken der Schalt-
fläche „Ausnahmen“ Cookies 
für die FIS MaPro-Server ange-
geben werden. Dazu tragen Sie 
die Server „ahu.de“, „hes-
sen.de“ und „hlug.de“ in das 
Eingabefeld ein und klicken 
dann jeweils auf „Erlauben“. 
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Internet Explorer 

Ist im Reiter „Datenschutz“ die Si-
cherheitsstufe auf „Mittel“ eingestellt, 
so funktioniert FIS MaPro. Es sind 
keine weiteren Einstellungen erforder-
lich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ist das Niveau höher als Mittel einge-
stellt, sind die Cookies für die FIS 
MaPro-Server durch Klicken auf die 
Schaltfläche „Sites“ zuzulassen (vgl. 
folgende Abbildung). Dazu tragen Sie 
die Server „ahu.de“, „hessen.de“ und 
„hlug.de“ in das Eingabefeld ein und 
klicken dann jeweils auf „Zulassen“. 
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Proxy-Einstellungen im Intranet des Landes Hessen 

• Die Proxykonfiguration bei den RPen kann unterschiedlich sein (zentral, browser-

spezifisch)!  

Auf alle Fälle muss „*.wi.hlug.de" als Ausnahme konfiguriert sein.  

Da die RPen im selben Netz sind und die Aufrufadresse im DNS eingetragen ist, 

muss die URL gefunden werden. 

• Proxykonfiguration bei den Landkreisen: Hier ist ein IP-Adressmapping zum 

ekom21-Netz erforderlich. 

Einstellungen für den Internetexplorer 

Proxyserver: Menü „Extras -> Internetoptionen …“ 
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Einstellungen für Seamonkey 

Beim Seamonkey-Browser müssen zusätzlich externe Grafiken akzeptiert werden.  

Grafiken zulassen: Menü „Bearbeiten -> Einstellungen …“ 

 

 

 

Proxyserver: Menü „Bearbeiten -> Einstellungen …“ 
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 Cache 

Sollten Sie bei der Arbeit mit FIS MaPro feststellen, dass die Seiten nicht korrekt aktuali-
siert werden halten Sie die Shift-Taste gedrückt und betätigen Sie den Aktualisieren-
Button Ihres Browsers (ggf. mehrmals). Durch dieses Vorgehen werden der Browser-
Cache und ein evtl. vorhandener Proxy-Cache aktualisiert. 
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3 AUFBAU DES FIS MAPRO 

 Während der Einführungsphase des FIS MaPro steht FIS MaPro auf 2 Servern zur Verfü-
gung. Auf den Servern der ahu AG läuft der Test-/Schulungsbetrieb. Der Produktivbetrieb findet auf 
den Servern des HLUG statt. 

Start und Anmeldung 

Es stehen Ihnen grundsätzlich zwei Wege zur Verfügung um das FIS MaPro zu starten: 

1. Direkter Aufruf der Internetadressse 
für Test- und Schulungsbetrieb:  http://fismapro.ahu.de/fismapro 
für Produktivbetrieb:   http://fismapro.wi.hlug.de  

2. Aufruf über den MonitoringViewer http://wrrl-monitoring.wi.hlug.de/viewer.html (s. Abb. 
3-1), der direkt zur Maßnahmenplanung für den gewählten Wasserkörper weiterleitet, 
indem Sie 

o in der Schnellnavigation (rechts unten ) FIS MaPro (bzw. FIS MaPro Test-
umgebung für den Testbetrieb)  und anschließend den gewünschten Was-
serkörper auswählen oder 

o das Thema Oberflächenwasserkörperflächen  aktivieren und mit dem „Hot-
link auf den gewünschten Wasserkörper klicken 

 

Abb. 3-1:  Einstieg in FIS MaPro über den Monitoring-Viewer 
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Bei Problemen wenden Sie sich an die Fachanwendungsbetreuer (FAB):  

FAB1: 

Josef Fertig (Josef.Fertig@rpks.hessen.de) 

Alfons Schmittner (alfons.schmittner@rpgi.hessen.de) 

Evelyn Müller (e.mueller@rpu-f.hessen.de) 

Michaela Tremper (m.tremper@rpu-wi.hessen.de) 

Helmut Migge (h.migge@rpu-da.hessen.de) 
 

FAB2: 

Marion Asmis (marion.asmis@hlug.hessen.de) 

Sabine Althoff (sabine.althoff@hlug.hessen.de)(Vertretung) 

 

Nach dem direkten Aufruf von FIS MaPro gelangen Sie zur Startseite (s. Abb. 3-2). Zu-
nächst müssen Sie sich in dem dafür vorgesehenen Login-Fenster mit Ihrem Benutzerna-
men und Ihrem Passwort anmelden. Die Benutzerkennungen und Passwörter werden den 
Nutzern nach Absprache mitgeteilt. 

 

Abb. 3-2: Begrüßungsbildschirm FIS MaPro 
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Nach dem erfolgreichen Login gelangen Sie zur Startseite (s. Abb. 3-3). 

 

Abb. 3-3: Startseite FIS MaPro 

Der linke Block bietet den Einstieg in die Ansicht und Bearbeitung der Maßnahmen ge-
trennt für OW (vgl. Kapitel 4) und GW (vgl. Kapitel 5). 

Über den mittleren Block „Maßnahmen finden“ gelangen Sie direkt zur Auswertung der 
Maßnahmen(Filterseiten, vgl. Kapitel 8) mit den Filterseiten für OW bzw. GW. 

Im rechten Block sind die zusätzlichen Dokumente, die FIS MaPro zur Verfügung stellt, 
direkt zugänglich. Sie sind in den späteren Sichten stets über das Auswahlmenü am oberen 
Seitenrand zugänglich.  

Über den Link „Haben Sie Fragen oder Anregungen?“ erhalten die die Kontaktdaten der 
zuständigen Bearbeiter beim HLUG und bei der ahu AG. 

Basisnavigation 

Die grundsätzliche Navigation im FIS MaPro erfolgt über das Hauptmenü am oberen 
Rand des FIS MaPro-Fensters. Hier stehen Ihnen Auswahlfenster für unterschiedliche An-
sichten, Auswertungen und zum Aufrufen Hilfsinformationen (Versionsinfo, Revisionsver-
zueichnis, Kontakt) zur Verfügung. Auch der Logout erfolgt über das Hauptmenü. 

Abmeldung 

Nachdem Sie die Arbeit mit dem FIS MaPro beendet haben, müssen Sie sich ausloggen 
(oberste Menüleiste, letzter Eintrag). Wenn sie noch Wasserkörper zur Bearbeitung ge-
sperrt haben, werden sie vom System aufgefordert die entsprechenden Wasserkörper frei 
zu geben. Sie haben die Möglichkeit, alle Wasserkörper pauschal zu entsperren oder zu 
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den einzelnen Wasserkörpern zu navigieren und diese einzeln zu prüfen und dann mit dem 
Schloss zu entsperren.  

Damit melden Sie sich vom System ab und alle von Ihnen ggf. noch gesperrten Wasser-
körper werden zur Bearbeitung durch andere Anwender freigegeben. 

 

Abbildung 3-4: Bildschirmansicht Ausloggen 

 

Ohne das Ausloggen kann niemand von Ihnen gesperrte und nicht wieder freigegebene 
Wasserkörper bearbeiten. Wenn sie unsicher sind, ob sie alle Änderungen übernommen haben, 
empfehlen wir alle Wasserkörper nochmals einzeln durchzugehen und ihre Änderungen sicher-
heitshalber nochmals zu „übernehmen“. 
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4 MASSNAHMEN IM BEREICH OBERFLÄCHENGEWÄSSER 

Von der Startseite FIS MaPro kann die zentrale Erfassungsmaske für den Bereich Ober-

flächengewässer  

• über das Hauptmenü („Ansicht FIS MaPro"�“OWK Maßnahmenpaket“)  

• über die Schnellnavigation der Startseite und den Eintrag „Maßnahme einse-
hen/anlegen“ oder  

• über die direkte Eingabe der Adresse   
http://fismapro.wi.hlug.de/fismapro/dispatch/showMassnahmen?wkId=<WK-Nummer> 
(wobei WK-Nummer z.B. DEHE_428894.1)  

erreicht werden. 

4.1 Sperren von Wasserkörpern / Schreibrechte auf Wasserkörper 

In das FIS-MaPro ist ein Rechtesystem integriert, das ein gegenseitiges Überschreiben von 
Änderungen verhindert. Ein Wasserkörper und dessen Maßnahmen kann nur von einem 
Benutzer gleichzeitig bearbeitet werden, aber von allen betrachtet werden. Das entspre-
chende Symbol befindet sich links neben der Wasserkörpernummer neben dem Reiter 
„WK-Stammdaten“ (s. Abb. 4-1). 

 

Abb. 4-1: Sperrindikator für Wasserkörper 

Ist das Vorhängeschloss geöffnet ( ), ist der selektierte Wasserkörper nicht zum Bear-
beiten gesperrt. In diesem Modus sind einige Funktionen im Reiter „WK-MaPro-
Übersicht“ deaktiviert: Es können insbesondere keine Maßnahmen angelegt, bearbeitet 
oder gelöscht werden. Das Betrachten aller Maßnahmen und der jeweiligen Details ist un-
abhängig vom Sperrzustand eines Wasserkörpers jederzeit möglich. 

Sofern ein Wasserkörper nicht gesperrt ist, lässt er sich durch Klicken auf das Schloss-
Symbol für die Bearbeitung sperren, sofern sie die Berechtigung dazu haben. 

 Achtung: mit Einbeziehung der Unteren Wasserbehörden wurde die Vergabe der Schreib-
rechte verfeinert auf die Maßnahmenebene. Um diese Funktion vollständig zu aktivieren, sind die 
Zuständigkeiten für jede Maßnahme festzulegen (s. Abschnitt. 4.5.2). 
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Die Berechtigung zum Sperren des Wasserkörpers wird nach folgenden Gesichtspunkten 
erteilt: 

• Sie gehören zur übergeordneten Institution (z.B. HLUG), die ein landesweites 
Schreibrecht auf alle Wasserkörper und Maßnahmen haben. 

• Sie gehören zu einem RPU oder einer UWB, die für mindestens eine Maßnahme im 
Wasserkörper zuständig ist, deren Zuständigkeit geregelt ist (vgl. Abschnitt. 4.5.2). 

• Sie gehören zu einem RPU oder einer UWB, die an mindestens einer Maßnahme im 
Wasserkörper einen Gebietsanteil hat, deren Zuständigkeit noch nicht geregelt ist 
(vgl. Abschnitt 4.5.2). 

Ist der Wasserkörper gesperrt, ist das Vorhängeschloss geschlossen ( ). Der Tooltip zu 
diesem Icon (erscheint, wenn sie mit der Maus darauf stehen bleiben) zeigt in diesem Fall 
den Namen des Bearbeiters, der den Wasserkörper gesperrt hat sowie Datum und Uhrzeit 
der Sperrung an. Wurde der Wasserkörper von einem anderen Nutzer gesperrt, verhält sich 
der Wasserkörper wie ein nicht gesperrter Wasserkörper, d.h. Sie können keine Maßnah-
men anlegen, bearbeiten oder löschen, sie können ihn jedoch einsehen. 

Um einen Wasserkörper bearbeiten zu können, muss er von Ihnen vorher gesperrt werden.  

 

Das Entsperren (= Freigeben) wird durch Anklicken des geschlossenen Schlosses erreicht, 
wenn sie den Wasserkörper gesperrt haben. (Anmerkung: Das Speichern in der Datenbank 
erfolgt an anderer Stelle im Formularbereich „Maßnahme“, nach Betätigen des Button 
„Übernehmen“ (s. Kap. 4.5)). 

Nach der Bearbeitung muss der Wasserkörper von Ihnen wieder entsperrt/freigegeben wer-
den. Täglich um 0:00 Uhr werden alle Wasserkörper automatisch entsperrt, damit kein Administra-
tionsaufwand zum Entsperren entsteht. Bis dahin nicht übernommene Änderungen werden nicht in 
der Datenbank gespeichert. 
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4.2 Überblick Erfassungsmaske Oberflächengewässer 

Abb. 4-2 zeigt die die zentrale Erfassungsmaske für den Bereich Oberflächengewässer. 

 

Abb. 4-2: Gliederung zentrale Erfassungsmaske für den Bereich Oberflächengewässer 

Sie ist generell folgendermaßen aufgebaut:   

• Es gibt 3 Registerkarten für den ausgewählten Wasserkörper 

o eine Übersicht über das Maßnahmenpaket für den Wasserkörper mit den Details 
zur Einstufung der Maßnahme bzgl. der Qualitätskomponenten (Sicht „WK-
MaPro-Übersicht“, s. Abb. 4-3) 

o eine Übersicht über das Maßnahmenpaket für den Wasserkörper in der Verer-

bungssicht (Sicht „WK-MaPro-Vererbung“, s. Abb. 4-4 und Kapitel 7) 

o und eine Anzeige der zugehörigen Wasserkörper-Stammdaten (WK-
Stammdaten, s. Abb. 4-5), d.h. der relevanten Grundlagendaten zum ausgewählten 
Wasserkörper inkl. maßnahmenrelevanter Angaben zu Schutzgebieten, HMWB, 
Vorranggewässern etc.. 
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Beim Start der Erfassungsmaske Oberflächengewässer wird standardmäßig die Regis-
terkarte „WK-MaPro-Übersicht“ angezeigt. 

• In der Registerkarte „WK-MaPro-Übersicht“ erfolgt die Maßnahmenplanung bzw. 
bereits durchgeführte Maßnahmenplanungen werden angezeigt. Die Registerkarte 
enthält 4 Formularbereiche ( s. Abb. 4-2): 

o die „Einstufung Qualitätskomponenten / Monitoringwert“ (= Darstellung der 
Defizite), 

o die „Maßnahmen anderer Wasserkörper“ (in Arbeit) 

o das „Maßnahmenpaket“ für den ausgewählten Wasserkörper sowie 

o einen Formularbereich für die einzelnen „Maßnahmen“. 

• Über Auswahlbuttons können darüber hinaus diverse Zwischen- und Unterfor-

mulare (z.B. für die Einzelstoffbetrachtung der Stoffe Anhang VII –X) aufgerufen 
werden. 

 

Abb. 4-3: Registerkarte „WK-MaPro-Übersicht“: Formularbereiche Defizite, Maßnahmen 
anderer Wasserkörper, Maßnahmenpaket Wasserkörper 
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Abb. 4-4: Registerkarte „WK-MaPro-Vererbung“: Formularbereiche Defizite, Maßnah-
men anderer Wasserkörper, Maßnahmenpaket Wasserkörper 
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Abb. 4-5: Registerkarte „WK-Stammdaten“ 
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Die Registerkarte WK-Stammdaten ist in 3 Bereiche unterteilt (Identifikation, Zuordnung 
und Hydrologie; (Umfeld.-Charakterisierung), Piorisierung und Bewertung). Die einzelnen 
Einträge in der Registerkarte „Stammdaten“ werden hier kurz erläutert: 

Feldname Erläuterung 

OWK_NAME Ortsüblicher Name des Wasserkörpers 

OWK-Nr. Code des Wasserkörpers gem. WISE-Reporting-System 

Gewässerkenn-Nr. Kennzahl des Gewässers gem. WISE-Reporting-System 

Bearbeitungsgebiet Name Name des Bearbeitungsgebietes gem. WISE-Reporting-System 

Bearbeitungsgebiet Code des Bearbeitungsgebietes gem. WISE-Reporting-System 

Federführendes RPU Federführendes RPU für den Wasserkörper 

Anzahl WRRL-Gewässer Anzahl der WRRL-relevante Gewässer 

WRRL-relevante Gewässerlänge [km] Länge der WRRL-relevanten Gewässerstrecken im Wasserkörper 
in km 

MQ [l/s] Mittlerer Abfluss in l/s 

MNQ [l/s] Mittlerer Niedrigwasserabfluss in l/s 

HQ2 [l/s] HQ2 (zweijährliches Hochwasser) in l/s 

Talsperre [ja/nein] Feld zeigt, ob Wasserkörper eine Talsperre ist, oder nicht 

Wasserfläche [ha] Wasserfläche der Talsperre, falls Wasserkörper eine Talsperre 
ist. 

Gewässertyp Code des Gewässertyps gem. WISE-Reporting-System 

Dominante Fischregion Dominante Fischregion 

WK an der Grenze zu 
Staat/Bundesland 

Grenzüberschreitung des Wasserkörpers zu … 

NATURA2000_GEBIET_BETROFFEN Angabe, ob Natura2000-Gebiete im Wasserkörper vorhanden 
sind. 

NATURA2000_PLAN_BETROFFEN Angabe, ob Natura2000-Planungen im Wasserkörper vorhanden 
sind  

Streckenlänge Natura200-Gebiete des 
OWK in km 

Streckenlänge der Natura2000-Gebiete im Wasserkörper in km 

WK in Einzugsgebiet eines belasteten 
Sees [ja/nein] 

Gibt an, ob ein Wasserkörper im Einzugsgebiet eines belasteten 
Sees liegt 

Vorranggewässer FGE Rhein/Weser Angabe, ob Wasserkörper ein Vorranggewässer der FGE Rhein / 
Weser ist 

Vorranggewässer Priorisierung Priorisierung des Wasserkörpers 

HMWB Wasserkörper als HMWB ausgewiesen? (0 = nein, 1 = ja) 

HMWB-Begründung Grund für die HMWB-Ausweisung 

Bew. Durchgängigkeit  

… 

Bew. Trophie 

Priorisierung des Wasserkörpers hinsichtlich der Erfordernis und 
der zeitlichen Planung möglicher erforderlicher  Maßnahmen je 
Qualitätskomponente: 

1: keine Maßnahmen erforderlich 

2: Maßnahmen für 2009 bis 2015 vorgesehen 

3: Maßnahmen für 2009 bis nach 2015 vorgesehen 

4: Maßnahmen ab 2015 vorgesehen 

Jeweils mit Bemerkung (rechte Spalte) 
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Wechseln in einen anderen Wasserkörper 

Von der Registerkarte „WK-Stammdaten“ können Sie über die Statusleiste rechts von den 
Registerreitern in einen anderen Wasserkörper wechseln! Die obere Auswahlliste ist nach Wasser-
körpernummern sortiert, die untere nach Gewässernamen. 

Karte des Wasserkörpers 

Über den Button „zur Karte“ wechseln sie (zurück) zum Monitoring-Viewer  und können sich 
die Gegebenheiten und Defizite am Wasserkörper im Detail räumlich ansehen. 

Beachten Sie, dass dies nur im Intranet des Landes, nicht auf dem Testsystem der ahu AG funkti-
oniert. 

Die nachfolgenden Erläuterungen beziehen sich auf die Registerkarte „WK-MaPro-
Übersicht“ (s. Abb. 4-3).  

 

4.3 Formularbereich „Einstufung Qualitätskomponenten / Monitoring-
wert“ 

Der Formularbereich „Einstufung Qualitätskomponenten / Monitoringwert“ enthält eine 
Darstellung der für die Maßnahmenplanung notwendigen Qualitätskomponenten, den zu-
gehörigen Monitoringergebnisse sowie deren Bewertung.  

Eine Erläuterung der Kürzel der einzelnen Qualitätskomponenten erhalten Sie über den 
Tool-Tip, indem sie mit dem Mauszeiger auf das jeweilige Kürzel fahren. 

 

Der Formularbereich „Einstufung Qualitätskomponenten / Monitoringwert“ enthält in der 
Standardansicht die aktuellen Monitoringergebnisse sowie die daraus resultierende Zu-
standsbewertung des Wasserkörpers (vgl. Abb. Abb. 4-6). 
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Abb. 4-6: Formularbereich „Einstufung Qualitätskomponenten / Monitoringwert“ in der 
Kompaktansicht 

Über den Button „Details“ können die Gültigkeitszeiträume der Monitoringwerte, Orientie-
rungswerte, die Abweichung der Monitoringwerte von diesen Orientierungswerten („% 
Abweichung“), die Maßeinheiten sowie der Handlungsbedarf eingesehen werden (s. Abb. 
4-7). In der untersten Zeile werden dann die Einstufungen des Wasserkörperzustands für 
die einzelnen Qualitätskomponenten und die zugehörigen Monitoringwerte aus dem Be-
wirtschaftungsplan angezeigt. 

Abb. 4-7: Formularbereich „Einstufung Qualitätskomponenten / Monitoringwert“ in der 
Detailansicht 

Die Ausweisung des Handlungsbedarfes pro Qualitätskomponenten erfolgt gemäß den 
Vorgaben der Arbeitsgruppen Stoffe und Struktur. Die entsprechenden Handlungsanlei-
tungen (FI SMaPro: Menü „Ansicht FIS MaPro“ -> „Dokumente“; oder direkt über den 
Startbildschirm) erläutern die Ausweisung. Tabelle Tab. 4-1 gibt einen Überblick über die 
Inhalte der Qualitätskomponenten. Tab. 4-2 erläutert die Farbgebung zu den Qualitätskom-
ponenten und die Bezeichnung der Bewertungsklasse. 
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Tab. 4-1: Übersicht Inhalte zu den Qualitätskomponenten 

Qualitäts-
komponente 

Monitoringwert Farben / Anzahl 
Klassen Bewer-
tung 

Klassifizierungskri-
terien 

Kriterium Handlungsbedarf 

Phytoplank-
ton 

Trophischer Index 5, rot bis blau Farben gemäß Phy-
toFluss 

Klasse rot bis gelb 

Makro-
phyten 

Ökologische Zu-
standsklasse Phylib 

5, rot bis blau Farben gemäß Phylib Klasse rot bis gelb 

Makrozoo-
benthos/Deg
radation 

Ökologische Zu-
standsklasse Perlo-
des 3.01 

5, rot bis blau Farben gemäß Perlo-
des 

Klasse rot bis gelb 

Güte/ Sapro-
bie 

% der Gewässerab-
schnitte mit erhöhter 
saprobieller Belas-
tung 

3, rot, grau, grün Anteil > 30%, >0% bis 
30%, = 0% 

ja, wenn > 30 %, unklar, wenn 
> 0 % und < 30% 

Phyto-
benthos 

Ökologische Zu-
standsklasse Phylib 

5, rot bis blau Farben gemäß Phylib Klasse rot bis gelb 

Trophie Trophieindex Kiesel-
algen 

5, rot bis blau typspezifisch unter-
schiedliche Klassen-
grenzen (siehe Hand-
buch Monitoring, 
KAP. 3.1.B, S. 47) 

Klasse rot bis gelb 

Fische Ökologische Zu-
standsklasse Fibs 

5, rot bis blau Farben gemäß Fibs Klasse rot bis gelb 

Abfluss in Arbeit in Arbeit in Arbeit in Arbeit 

Querbau-
werke 

Anzahl signifik. 
Wanderhindernisse 

rot/blau rot, wenn n>0 ja, wenn n>0 

Struktur zu beplanende Kilo-
meter 

rot/blau rot wenn km zu be-
planend > 0  

ja, wenn km > 0 oder wenn 
Kennlinie unterschritten und 
MZB oder Fische Handlungs-
bedarf 

Temperatur Maximum aller 
Messwerte 

rot/blau bisher kein Orientie-
rungswert 

ja, wenn ORW überschr. & eine 
biol. Komponente Handlungs-
bedarf ja  

O2 Minimum aller 
Messwerte 

rot/blau rot, wenn MIN Orien-
tierungswert unter-
schritten 

ja, wenn MIN-ORW unterschr. 
& Saprobie ja/unklar oder MZB 
oder Fische Handlungsbedarf  

TOC arithm. Mittel aller 
Messwerte 

rot/blau rot, wenn Orientie-
rungswert überschrit-
ten 

ja, wenn ORW überschr. & 
Saprobie Handlungsbedarf 
ja/unklar 

BSB5 arithm. Mittel aller 
Messwerte 

rot/blau rot, wenn Orientie-
rungswert überschrit-
ten 

ja, wenn ORW überschr. & 
Saprobie Handlungsbedarf 
ja/unklar 

Cl arithm. Mittel aller 
Messwerte 

rot/blau rot, wenn Orientie-
rungswert überschrit-
ten 

ja, wenn ORW überschr. & eine 
biol. Komponente Handlungs-
bedarf ja 

pH Minimum/Maximum 
aller Messwerte 

rot/blau rot, wenn außerhalb 
MIN/MAX-
Orientierungsbereich 

ja, wenn außerhalb MIN/MAX-
ORW & eine biol. Komponente 
Handlungsbedarf ja  
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Qualitäts-
komponente 

Monitoringwert Farben / Anzahl 
Klassen Bewer-
tung 

Klassifizierungskri-
terien 

Kriterium Handlungsbedarf 

Nges arithm. Mittel aller 
Messwerte 

blau kein Orientierungs-
wert 

kein Orientierungswert 

NH4 arithm. Mittel aller 
Messwerte 

rot/blau rot, wenn Orientie-
rungswert überschrit-
ten 

ja, wenn ORW überschr. & 
Fische Handlungsbedarf ja  

NO3 arithm. Mittel aller 
Messwerte 

blau kein Orientierungs-
wert 

kein Orientierungswert 

Pges arithm. Mittel aller 
Messwerte 

rot/blau rot, wenn Orientie-
rungswert überschrit-
ten 

ja, wenn typspez. ORW 
überschr. & Handlungsbedarf 
bei PP/PB/MP 

oP arithm. Mittel aller 
Messwerte 

rot/blau rot, wenn Orientie-
rungswert überschrit-
ten 

ja, wenn typspez. ORW 
überschr. & Handlungsbedarf 
bei PP/PB/MP 

VIIIPSM pro Einzelstoff: 
arithm. Mittel aller 
Messwerte 

rot/blau rot, wenn halbe Quali-
tätsnorm bei Einzel-
stoffen überschritten 

ja, wenn die halbe Qualitäts-
norm bei Einzelstoffen über-
schr. 

VIIIFEST pro Einzelstoff: 
arithm. Mittel aller 
Messwerte 

rot/blau rot, wenn Qualitäts-
norm bei Einzelstof-
fen überschritten 

ja, wenn Qualitätsnorm bei 
Einzelstoffen überschr. 

XPSM pro Einzelstoff: 
arithm. Mittel aller 
Messwerte 

rot/blau rot, wenn halbe Quali-
tätsnorm/höchsterZW 
bei Einzelstoffen 
überschritten 

ja, wenn die halbe Qualitäts-
norm/ höchsterZW bei Einzel-
stoffen überschr. 

XFEST pro Einzelstoff: 
arithm. Mittel aller 
Messwerte 

rot/blau rot, wenn Qualitäts-
norm/höchsterZW bei 
Einzelstoffen über-
schritten 

ja, wenn Qualitäts-
norm/höchsterZW bei Einzel-
stoffen überschr. 

 

Tab. 4-2: Erläuterung der Farbgebung zur Einstufung des Zustands  
für biologische Komponenten (ohne Güte) 

Farbe Einstufung des Zustands 

 sehr gut 

 gut 

 mäßig 

 unbefriedigend 

 schlecht 

 kein Klassenwert 

 für chemische und physikalisch-chemische Komponenten sowie die Kompo-
nenten des Grundwassers 

Farbe Einstufung des Zustands 

 gut 

 schlecht 
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Über den Button „Details“ (rechts neben den Qualitätskomponenten) werden zusätzlich 
die Orientierungswerte bzw. Qualitätsnormen (MIN / MW / MAX) der einzelnen Qualitätskomponen-
ten, deren Einheit, sowie die prozentuale Abweichung der aktuellen Monitoringergebnisse vom 
Orientierungswert angezeigt (Bsp. Monitoringwert = 0,2 und Orientierungswert = 0,1, dann ist %Ab-
weichung 100). Für jede Qualitätskomponente können „Defizit–Bemerkung“ textliche Erläuterun-
gen, Anmerkungen etc. eingefügt werden (zurückgestellt). Sobald eine textliche Anmerkung zu 
einer Qualitätskomponente vorliegt, wird der entsprechende T-Button mit einem � markiert. 

 

Hinsichtlich der chemischen Qualitätskomponenten erreichen Sie über den Button „Ein-
zelstoffe“ die jeweiligen Stofflisten der Anhänge VIII, IX und X der WRRL. Es werden 
alle Stoffe in den jeweiligen Stoffgruppen  dargestellt, für die ein gültiger Monitoringwert 
vorliegt. Monitoringwerte von „0.0“ liegen unterhalb der Bestimmungsgrenze. Überschrei-
ten die Monitoringwerte die Qualitätskriterien, so werden die Werte rot hinterlegt. Ansons-
ten sind sie blau hinterlegt. Die Prozentuale Abweichung vom zulässigen Wert ist ebenfalls 
angegeben. In der letzten Spalte sind die Einstufungen des Wasserkörperzustands bzgl. der 
jeweiligen Stoffe und die zugehörigen Monitoringwerte des Bewirtschaftungsplans ange-
geben. 
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Abb. 4-8: Monitoringwerte der chemischen Qualitätskomponenten 

 

 Für den Parameter Phosphor wird über den Button „Pfad“ ein Fenster Pfadanalyse mit 
den Ergebnissen aus dem MePHos- Projekt des FZ Jülich, den abgeschätzten Stofffrachten für die 
8 Haupteintragspfade für Phosphor angezeigt (Abb. 4-9). Damit lassen sich Maßnahmen zur Re-
duzierung der Phosphorfrachten zielgenauer vorschlagen. 
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Abb. 4-9: Fenster Pfadanalyse Phosphor 

 Für die Struktur wird der Morphologischer Steckbrief zum Wasserkörper (Abb. 4-10) 
bereitgestellt. Bitte beachten Sie, dass die Wanderhindernisse aus der GESIS-Kartierung kommen. 
Diese sind weniger umfänglich, als die Daten, die unter Querbauwerke in der FIS MaPro Erfas-
sungsmaske verzeichnet sind, welche aus der Kartierung Wanderhindernisse stammen. 
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Abb. 4-10: Morphologischer Steckbrief 

 

Eine Bearbeitung der Orientierungswerte, die Bewertung der Monitoringergebnisse und die 
Einstufung des Handlungsbedarfs ist im FIS MaPro nicht möglich. Dies erfolgt  zentral über den 
FAB2. 
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4.4 Formularbereich „Maßnahmen andere WK“ 

Der Formularbereich „Maßnahmen andere WK“ enthält eine Auflistung der Maßnahmen in 
anderen Wasserkörpern, die einen Einfluss auf die Qualitätskomponenten des aktuellen, 
ausgewählten Wasserkörpers haben. Eine entsprechende Einstufung erfolgte dann bei der 
Maßnahmenvorplanung in dem anderen Wasserkörper. Die vermuteten Auswirkungen auf 
die Qualitätskomponenten sind qualitativ angegeben. Eine Erläuterung der Bewertung der 
Wirkungen sowie der rechten Spalten zu Kosten und Stand der Planung finden Sie in Kapi-
tel 4.5.  

Abb. 4-11: Darstellung von Maßnahmen anderer Wasserkörper 
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4.5 Formularbereich „Maßnahmenpaket Wasserkörper“ 

Abb. 4-12: Formularbereich „Maßnahmenpaket Wasserkörper“ 

Der Formularbereich „Maßnahmenpaket Wasserkörper“ (s. Abb. 4-12) enthält eine Dar-
stellung / Auflistung der für den ausgewählten Wasserkörper bislang angelegten Maßnah-
men. Der Formularbereich gliedert sich wie folgt: 

• Der linke Block enthält die Namen der Maßnahmen [Maßnahmen-ID]. Die Maß-
nahmen sind nach Maßnahmenarten sortiert. 

• Ein farbiger Balken kennzeichnet die Maßnahmenblöcke (Punktquellen violett, 
Morphologie/Struktur preußisch blau). Maßnahmen des Sofortprogramms Abwas-
ser sind in grauer Schrift dargestellt. Damit können sich die Bearbeiter schneller 
orientieren, wenn viele Maßnahmen vorgeschlagen werden. 
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Abb. 4-13: Farbige Kennzeichnung der Maßnahmenblöcke und des Sofortprogramms 
Abwasser 

 

• Der Stand der Erfassung im Rahmen der Registerkarten im Formularbereich „Maß-
nahmen“ wird über die in Tab. 4-3 aufgelistete Symbolik angezeigt. 

Tab. 4-3: Erläuterung der Symbolik zum Stand der Erfassung 

Symbol Stand der Erfassung 

 Erfassungsbereich (alle Register) 
vollständig ausgefüllt 

 Einige Register im Erfassungsbe-
reich sind vollständig ausgefüllt 

Kein 
Symbol 

Noch kein Register im Erfassungsbe-
reich ist vollständig ausgefüllt 

 

• Der mittlere Block enthält die qualitative Einschätzung der Wirkung der einzel-
nen Maßnahmen auf die jeweiligen Qualitätskomponenten (Erläuterung s. Tab. 
4-4).  

Tab. 4-4: Erläuterung der Bewertung der Wirkungen auf die jeweilige Qualitätskompo-
nente 

Symbol Wirkung auf Qualitätskomponente 

+++ hoch 

++ mittel 

+ gering 

o keine 

- negativ 

 

• Der rechte Block enthält eine Darstellung der wichtigsten Angaben zu den Einzel-
maßnahmen: die Einmaligen Kosten (EK in Tausend  €), die Laufenden Kosten 
(LK in Tausend €), die Bezugseinheit der Kosten (BZG), die Dimensionierung 
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Maßnahme (Def.) sowie den Stand der Planung / Umsetzung (Zustd.) der Maßnah-
me (Erläuterung der Symbole s. Tab. 4-5). 

Tab. 4-5: Erläuterung der Symbole zum Stand der Planung / Umsetzung von Maßnah-
men 

Symbol Stand der Planung / Umsetzung 

 Vorschlag 

 in (Umsetzungs-)planung 

 
in Genehmigung / im Zulassungsver-

fahren 

 genehmigt / zugelassen 

 in Umsetzung 

 umgesetzt 

 Beratung 

 

• In der untersten Zeile werden die einmaligen und laufenden Kosten je Maßnah-
menblock aufsummiert. 

 

 

Abb. 4-14: Summation der Einmaligen und laufenden Kosten differenziert Gelöschte 
Maßnahmen und Maßnahmenblock 
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Formularbereich „Maßnahme“ 

Um in den Formularbereich „Maßnahme“ zu gelangen stehen Ihnen folgende Möglichkei-
ten zur Verfügung, falls sie den Wasserkörper für die Bearbeitung gesperrt haben (s. Kap. 
4.1): 

− Über den Button „Neue Maßnahme“ im Formularbereich „Maßnahmenpaket Wasser-
körper“ können Sie neue Maßnahmen anlegen. 

Es öffnet sich zunächst Zwischendialog „Maßnahme anlegen“. Hier können sie direkt 
die gewünschte Maßnahmenart auswählen oder die Möglichkeiten über eine sukzessive 
Vorgabe von Maßnahmenblock und Maßnahmengruppe einschränken. 

 

Abb. 4-15: Zwischendialog „Neue Maßnahme anlegen“ 

Nach betätigen des „Übernehmen“-Buttons gelangen Sie dann zum Formularbereich 
„Maßnahme“.  

− Bei bereits angelegten Maßnahmen gelangen Sie im Formularbereich „Maßnahmenpa-

ket Wasserkörper“ über den Bearbeiten-Button „ “zum Formularbereich „Maßnah-
men“ des jeweiligen Wasserkörpers. 

Der Formularbereich „Maßnahme“ enthält in insgesamt 5 Registerkarten (s. Abb. 4-16) die 
wichtigsten Angaben zu den jeweiligen Einzelmaßnahmen. 

 

Abb. 4-16: Formularbereich „Maßnahmen“ 
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Die fachlichen Hinweise, welche Maßnahmen  angelegt werden sollen und wie diese zu 
dokumentieren sind, entnehmen sie bitte den Handlungsanleitungen (in FIS MaPro): 
Menü „Ansicht FIS MaPro“ -> „Dokumente“ oder  
direkt über den Startbildschirm. 

Die Registerkarten des Formularbereichs „Maßnahmen“ enthalten im Einzelnen folgende 
Informationen (eine eingehende Erläuterung der Registerkarten erfolgt in den folgenden 
Abschnitten): 

Registerkarte Inhalt Nähere Erläute-
rung 

Definition Name und Beschreibung der Maßnahme, des jeweiligen Planungs- / 
Umsetzungsstandes und weiterer wichtiger Informationen zur Festle-
gung der Maßahme 

Abschn. 4.5.1 

Zuständig Auswahl der für die Maßnahme zuständigen Behörden (RPU, ggf. 
UWB) und Zuordnung der an der Maßnahme beteiligten UWBn. 

Die Angabe eines zuständigen RPU ist Pflicht. 

Abschn. 4.5.2 

Verortung Festlegung der räumlichen Verortung der Maßnahme. Je nach Maß-
nahme erfolgt eine punktuelle, flächige oder linienhafte Zuordnung. 

Abschn. 4.5.3 

Frachten Hier werden die erwarteten Frachtreduzierungen für die physikalisch-
chemischen Parameter erfasst. 

Abschn. 4.5.4 

Kosten Spezifizierung der Kosten der Maßnahme (Investitionskosten, Be-
triebs-/Kompensationskosten, Grunderwerbskosten, sonstige Kosten) 

Abschn. 4.5.5 

 

Innerhalb der Registerkarten gibt es Pflicht-Felder (rot), Soll-Felder (gelb) und optionale 

Felder (schwarz). 

Mit der Schaltfläche  können die aktuell eingetragenen Angaben der Maßnahme in Tabellenform ange-
zeigt und ausgedruckt werden.  

 

 Bitte beachten Sie, dass sich bei jedem Klicken auf die Schaltfläche ein neuer Tabulator 
bzw. ein neues Browserfenster (je nach Browsereinstellungen) öffnet. Es empfiehlt sich daher, die 
jeweilige Tabellenübersicht nach Auswertung bzw. Ausdruck wieder zu schließen. 

 

Am Ende jedes Reiters ist über den Button „vollständig erfasst“ festzustellen, ob die erfor-
derlichen Angaben eingetragen wurden. Über den Button „Übernehmen“ werden die er-
fassten Daten in die Maßnahmendatenbank geschrieben.  

Eine Registerkarte ist nur dann vollständig erfasst, wenn mindestens alle Pflicht-Felder 
(rot) gefüllt sind. So lange die Pflicht-Felder nicht gefüllt sind, soll der Button „vollständig erfasst“ 
nicht gesetzt werden. Wenn fachlich sinnvoll, bitte auch die Soll-Felder (gelb) füllen. 
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 Der Button „Übernehmen“ speichert die Daten in allen Reitern und auch die Daten im For-
mularbereich „Maßnahmenpaket Wasserkörper“. Die Funktion des Buttons „Übernehmen“ kann 
auch durch Drücken der ENTER-Taste erreicht werden. Das Unterformular Maßnahme wird dar-
aufhin geschlossen, die Werte werden in den Bereich Maßnahmenpaket übertragen. 

 

Wird während der Bearbeitung einer Maßnahme der „Refresh“-Button des Browsers betä-
tigt, ohne vorher die Daten durch „Übernehmen“ in die Datenbank geschrieben zu haben, so gehen 
die eingegebenen Daten verloren! 

 

Eine Registerkarte, die schon als vollständig ausgefüllt markiert und übernommen wurde, 
kann wie oben beschrieben bearbeitet werden. Das Markieren von „vollständig ausgefüllt“ ist ein 
Infofeld für den Formularbereich „Maßnahmenpaket Wasserkörper“ und dient der Übersichtlich-
keit hinsichtlich des Arbeitsstandes. Das Markieren hat keine technischen Auswirkungen.  
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4.5.1 Register Definition 

Die Abb. 4-17 zeigt die Registerkarte „Definition“. Sie ist unterteilt in die Bereiche Defini-
tion, Planung / Umsetzung, Maßnahmenbeschreibung und zusätzliche Informationen. 

 

Abb. 4-17: Registerkarte „Definition“ 

Definition 

Die Felder „Maßnahmenblock“, „Maßnahmengruppe“, „Maßnahmenart“ und „Maß-

nahmenart-Nr.“ wurden bereits beim Neuanlegen der Maßnahme angelegt. 

Pflicht-Felder: Kurzbezeichnung der Maßnahme: Hier ist eine Kurzbezeichnung 
der Maßnahme anzugeben, anhand der die Maßnahme auch in der 
Übersicht identifiziert wird. 
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Soll-Felder:  Feld „Status/Kennung“ kennzeichnet den besonderen Status einer 
Maßnahmen oder die Zugehörigkeit zu einem bestimmten Pro-
gramm, z.B. Sofortprogramm Abwasser, Pilotprojekt, Szenario etc. 
Ein zutreffender Eintrag ist ggf. vorzunehmenDer Status der Maß-
nahme ist wenn möglich auszuwählen (Mehrfachauswahl ist mög-
lich) 

Optionale Felder: Die Felder „Stellungnahme ID“, „Stellungnahme Datum“, „Stel-

lungnahme Name Inst./Privatp“ dienen der Dokumentation der 
Stellungnahme zum Maßnahmenprogramm/Bewirtschaftungsplan, 
aufgrund derer die Maßnahme geändert wird. Die Felder sind auszu-
füllen, wenn eine Maßnahme aufgrund von Stellungnahmen geändert 
wird. Die Liste der Stellungnahmen wird zentral im BSCW vor-
gehalten (Tabelle unter BSCW / Redaktionsteam ab Juni 2009 / 1.2 
Tabelle Auswertung). Die erforderlichen Informationen sind darin 
enthalten.  
Hierdurch kann durch zentrale Auswertungen nachvollzogen wer-
den, welche Maßnahmen aufgrund von Stellungnahmen angepasst 
wurden welche Auswirkungen eine bestimmte Stellungnahme auf 
Maßnahmen hat. 

 

 Die Informationen zu den Stellungnahmen werden nur in der Maßnahmenversion gespei-
chert und angezeigt, in der sie eingegeben wurden. In allen anderen (älteren oder aktuelleren) 
Versionen werden diese Angaben NICHT angezeigt.  

Ansicht einer Version, die aufgrund der Stellungnahme 123.001 der Beispielinstitution vom 
30.05.2009 geändert wurde: 

   
 
Bitte beachten Sie, dass die entsprechenden Datenbankfelder nach dem Speichern direkt wieder 
„frei“ für andere Stellungnahmen sind. Dadurch wird verhindert, dass weitere Fortschreibungen der 
Maßnahme versehentlich mit der Kennzeichnung aufgrund einer Stellungnahme versehen sind. 
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 Soll eine Maßnahme aufgrund von Stellungnahmen gelöscht werden, so werden die Anga-
ben zu der betreffenden Stellungnahme NICHT im Register Definition, sondern in einem Zwi-
schendialog eingetragen, der sich automatisch öffnet, sobald Sie die Maßnahme löschen wollen. 
(vgl. dazu auch Kap. 9.2). 

Planung / Umsetzung 

Pflicht-Felder: Der Planungs- / Umsetzungszustand 1ist über das entsprechende 
Drop-Down-Menü auszuwählen. Zusätzlich ist die Art des „Haupt-

akteurs/Trägers“ anzugeben. 

Soll-Felder: keine 

Optionale Felder: Der geplante Umsetzungszeitraum kann angegeben werden. 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Pflicht-Felder: keine 

Soll-Felder: Aus der angebotenen Auswahlliste ist der Typ des Maßnahmenbe-

reichs d.h. die räumliche Ausdehnung der Maßnahme auszuwählen. 
Kurzbeschreibung der Maßnahme sowie Festlegung der Primär- 

und Sekundärwirkungen, d.h. direkte und indirekte Wirkung einer 
Maßnahme. 

Optionale Felder: keine 

 

Zusätzliche Informationen 

Pflicht-Felder: keine 

Soll-Felder: keine 

Optionale Felder: es können zusätzliche Bemerkungen sowie Literaturverweise an-
gegeben werden. 

 

 

                                                 

1 s. unten: „Exkurs zur Auswahl des Planungszustands“ 
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Exkurs zur Auswahl des Planungszustands 

Im Folgenden wird erläutert, wie die einzelnen Auswahlmöglichkeiten des Feldes „Pla-
nungs- / Umsetzungszustand“ auszuwählen und zu interpretieren sind.  

• Vorschlag („not started“) 

 

Durch die räumliche Zuordnung (Verortung) der ermittelten Defizite ergaben sich 
die zukünftigen Maßnahmenräume, für die geeignete Maßnahmen identifiziert und 
der Umfang festgelegt wurden. Der Status „Vorschlag“ beinhaltet alle denkbaren 
und notwendigen Maßnahmen zur Beseitigung der Defizite bzw. Verbesserung des 
Gewässerzustandes zur Erreichung der Bewirtschaftungsziele. Hierzu zählten Maß-
nahmen zur Verringerung diffuser und punktueller Stoffeinträge, zur Vermeidung 
von hydraulischen Belastungen, zur Verbesserung der Gewässerstruktur und zur 
Wiederherstellung der Durchgängigkeit. Schritte zur Realisierung haben noch nicht 
stattgefunden. 

• Beratung („not started“) 

 

Im Sinne konkreter Maßnahmenanbahnung erfolgte eine Beratung durch die zu-
ständige Wasserbehörde. Dabei geht es nicht nur um die Konkretisierung der vor-
liegenden Maßnahmenvorschläge, vielmehr können kommunalgebietsbezogen Va-
rianten und Alternativen im Beratungsprozess gemeinsam entwickelt werden. Die 
zuständige Wasserbehörde stellt sicher, dass dabei der erforderliche Maßnahmen-
umfang eingehalten wird und weist den Status „Beratung“ maßnahmenspezifisch 
zu. Erste Schritte zur Realisierung haben noch nicht stattgefunden. Die Beratung 
durch die zuständige Wasserbehörde darf nicht mit der landwirtschaftlichen Bera-
tung gleichgesetzt werden. Für den Bereich Punktquellen stellt dieser Planungszu-
stand die Beratung des Maßnahmenvorschlags mit dem Betreiber dar. 

• in (Umsetzungs-)planung („Planing on-going“) 

 

Die Maßnahme ist Teil einer bereits vorliegenden oder in Erstellung befindlichen 
Konzeption (z.B. gebietsbezogenes Renaturierungskonzept, Rahmenplan, Gewäs-
serentwicklungsplanung/-konzept, Sofortprogramm, Machbarkeitsstudie, Varian-
tenuntersuchung, Projektskizze etc.). 
Der Planungszustand ist soweit gediehen, dass bereits Abstimmungsprozesse ge-
führt sind. Die Einzelmaßnahmen bedürfen allerdings noch einer Konkretisierung.  
Bei zulassungsfreien und modifizierten Unterhaltungs-Maßnahmen erfolgt z.T. eine 
Abstimmung der Maßnahmenumsetzung mit der zuständigen Wasserbehörde. 

• in Genehmigung / im Zulassungsverfahren („Planing on-going“) 

 

Eine konkrete (Einzel)Maßnahme, die der Erreichung der Umweltziele dient, wurde 
entwickelt. Die Zuständigkeit der Wasserbehörde ist geklärt. Grundsätzlich steht 
fest, ob und welches Zulassungsverfahren notwendig erscheint. Ein Antrag auf Ge-
nehmigung oder Zulassung liegt der zuständigen Wasserbehörde vor und befindet 
sich im Genehmigungs- oder Zulassungsverfahren. Für zulassungspflichtige Maß-
nahmen erfolgt die Erarbeitung und Abstimmung der Planungsunterlagen für das 
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entsprechende Zulassungsverfahren mit der zuständigen Wasserbehörde, ggf. 
Durchführung von Vorantragskonferenzen/Scopingterminen.  
Die zulassungspflichtige Maßnahme wird bzw. ist damit Teil eines laufenden öf-
fentlich-rechtlichen Zulassungsverfahrens (z.B. wasserrechtliches Genehmigungs-
verfahren, Flurbereinigungsverfahren). Das Verfahren ist noch nicht abgeschlossen; 
eine öffentlich-rechtliche Zulassung der Maßnahme ist noch nicht erfolgt. 

• genehmigt / zugelassen („Planing on-going“) 

 

Das öffentlich-rechtliche Zulassungsverfahren (z.B. wasserrechtliches Genehmi-
gungsverfahren, Flurbereinigungsverfahren) ist abgeschlossen. Ein rechtskräftiger 
Bescheid liegt vor. Mit der geplanten Maßnahme gemäß Maßnahmenprogramm 
(EU-WRRL- Anhang 3.1) kann begonnen werden. 

• in Umsetzung („Construction on-going”) 

− Maßnahmen im Strukturbereich 
Realisierung einer genehmigten / zugelassenen (baulichen) oder genehmi-
gungsfreien Maßnahme. Bei Grunderwerb Vorliegen einer vertraglichen 
Dokumentation, z.B. Einleitung und Durchführung eines Flurbereinigungs-
verfahrens mit dem Ziel eines gewässerbezogenen Grunderwerbs . 

− Maßnahmen im Bereich Punktquellen 
Die Maßnahme ist im Bau, bei betrieblichen Maßnahmen im Testbetrieb. 

− Maßnahmen aus diffusen flächenhaften Einträgen 
Bei Beratungs- und beratungsbegleitenden Maßnahmen zur Reduzierung 
diffuser Stoffeinträge ins Grundwasser und in Oberflächengewässer ist Vor-
aussetzung, dass in den ausgewiesenen Maßnahmenräumen ein Vertrag 
über die Aufgabenübertragung der integrierten gewässerschutzorientierten 
Beratung zur Minimierung diffuser Einträge und Minderung der Erosion 
gemäß der Zielsetzungen des hessischen Bewirtschaftungsplans 2009-
2015und des hessischen Maßnahmenprogramms 2009-2015 vorliegt. Die 
gewässerschutzorientierte Beratung von Flächenbewirtschaftern inkl. bera-
tungsbegleitender Maßnahmen hat begonnen.  
 
Bei HIAP-Maßnahmen zur Reduzierung diffuser Stoffeinträge in Grund-
wasser und Oberflächengewässer werden im Maßnahmenraum (Gemar-
kung) bzw. dem Oberflächenwasserkörper WRRL-relevante Maßnahmen 
nach dem Hessischen Integrierten Agrarumweltprogramm (HIAP) umge-
setzt (Anm.: Der Anteil der HIAP-Maßnahmen in dem Raum kann sich in 
Abhängigkeit von den Rahmenbedingungen von Jahr zu Jahr erheblich ver-
ändern). 

• umgesetzt („completed“) 

− Maßnahmen im Strukturbereich 
Die gemäß Maßnahmenprogramm (Anhang 3.1) erforderliche „bauliche“ 
Maßnahme wurde umgesetzt. Bei Grunderwerb: Besitzeinweisung ist er-
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folgt; gewässerverträgliche Nutzung ist sichergestellt. Mit Ausnahme einer 
Erfolgskontrolle sind keine weiteren Arbeitsschritte erforderlich. 

− Maßnahmen im Bereich Punktquellen 
Die vorgeschlagene Maßnahme ist umgesetzt, die Inbetriebnahme der An-
lage ist erfolgt. 

− Maßnahmen aus diffusen flächenhaften Einträgen 
Bei Beratungsmaßnahmen zur Reduzierung diffuser Stoffeinträge in 
Grundwasser und Oberflächengewässer wurde der Vertrag über die Aufga-
benübertragung der integrierten gewässerschutzorientierten Beratung zur 
Minimierung diffuser Einträge und Minderung der Erosion gemäß der Ziel-
setzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie beendet. Eine Fortführung der ge-
wässerschutzorientierten Beratung ist aus Sicht der zuständigen Wasserbe-
hörde nicht notwendig.  
Bei HIAP-Maßnahmen wurden alle notwendigen Maßnahmen zur Beseiti-
gung der Defizite bzw. zur Erreichung der Bewirtschaftungsziele im Rah-
men des HIAP umgesetzt. 

 

 

 

 

4.5.2 Register Zuständigkeit / Schreibrechte auf Maßnahmen 

Im Register Zuständigkeit wird die Zuständigkeit der Behörden für eine Maßnahme festge-
legt (vgl. Abb. 4-18). 

 

Abb. 4-18: Register „Zuständigkeit“ 
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Zuständige Behörden 

Im oberen Bereich „Zuständige Behörden“ können das zuständige RPU und ggf. die zu-
ständige UWB ausgewählt werden. Zur Auswahl stehen jeweils alle RPUen, die einen Ge-
bietsanteil am Wasserköroper haben zur Verfügung. Zu jeder Maßnahme für die gemäß 
Zuständigkeitsverordnung eine UWB zuständig ist, ist diese zuzuweisen. Zusätzlich wird 
für alle Maßnahmen ein RPU ausgewiesen (entweder das zuständige gemäß Verordnung 
oder das der zuständige UWB übergeordnete RPU). 

Ist die Abstimmung und Auswahl der zuständigen Behörde/n abgeschlossen, wird dies mit 
dem Feld „Zuständigkeit geregelt“ bestätigt. Hiermit werden die Schreibrechte auf die 
Maßnahme festgelegt. 

 Die Festlegung der zuständigen Behörden wirkt sich auf die Schreibrechte auf die Maß-
nahme aus (vgl. Abschnitt 4.1). Es haben nur die ausgewählten zuständigen Behörden und über-
greifende Institutionen (insbes. das HLUG) mit landesweiten Zugriffsrechten Schreibrechte auf die 
Maßnahme. 

 

Beteiligte UWBn 

Im unteren Bereich „Beteiligte UWBen“ können die an der Maßnahme beteiligten UWBen 
aus der Menge der UWBen mit Gebietsanteil am Wasserkörper ausgewählt werden. Beach-
ten Sie, dass, wenn eine UWB als zuständig ausgewählt wurde, diese im Auswahlfeld der 
Beteiligten UWBen weiterhin zur Verfügung steht. 

 Möchten Sie als beteiligte Behörde an einer Maßnahme Angaben zur Maßnahme ändern 
und fehlen Ihnen die Schreibrechte auf die Maßnahme, weil Sie nicht die zuständige Behörde sind, 
wenden Sie sich bitte an die für die Maßnahme zuständige Behörde, um die Informationen zur 
Maßnahme weiterzugeben. 
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4.5.3 Register Verortung 

In der Registerkarte „Verortung“ (s. Abb. 4-19) wird die Verortung der Maßnahme festge-
legt.  

Aktuell ist implementiert: 

• die Verortung an Punktquellen  

• die Verortung an Gewässerstrecken (anhand der GIS-ID von GESIS) für Maßnah-
men entlang des Gewässers (inkl. Querbauwerke) 

• die Verortung an Querbauwerken 

 

Um den Umgang mit Maßnahmenräumen im Bereich der Strukturmaßnahmen zu erleich-
tern, kann die Streckenverortung aus bereits bestehenden Maßnahmen übernommen wer-
den. Bitte beachten Sie, dass bereits für die aktuelle Maßnahme angelegte Verortungen 
beim Kopieren überschrieben werden. 

Einzelne Verortungen können ab der Version 1.9.1 gelöscht werden. Ab Version 1.9.2  
wird die Streckenverortung nach der Eingabe hinsichtlich ihrer Gültigkeit validiert: Passen 
Gewässername//-kennzahl und der beiden Gewässerabschnitte (von…bis) und ist die Stati-
onierung des von-Abschnittes kleiner als die des bis-Abschnittes, so werden Sie aufgefor-
dert, einen gültigen Bereich einzugeben (jeweils gleicher Gewässername/-kennzahl und 
von-Abschnitt < bis-Abschnitt) 
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Abb. 4-19: Registerkarte „Verortung“ 

Punktverortung 

Pflicht-Felder: keine 

Soll-Felder: keine 

Optionale Felder: Über die Schaltfläche „+“ bzw. „-“ kann eine Punktreferenz für die 
Maßnahme hinzugefügt oder entfernt werden. In der DropDown-
Liste wird die entsprechende Referenz ausgewählt. Es werden nur 
die Referenzen angezeigt, die im entsprechenden Wasserkörper vor-
handen sind. 
Die Punktquellen sind über einen kurzen Schlüssel aufgeführt (Klär-
anlageneinleitungen [KE_...], Mischwassereinleitungen [MWE_...] 
und Regenwassereinleitungen[RW_...] ; Bezeichnung der Einlei-
tungsstelle; Bezeichnung der Anlage; HAA-ID der Einleitungsstelle) 
 

Streckenverortung 

Pflicht-Felder: keine 

Soll-Felder: Entweder die zu beplanende Strecke in Kilometer oder die (ungefäh-
re) Anzahl der Wanderhindernisse mit Maßnahmenbedarf ist einzu-
tragen. 
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Optionale Felder: Über die Schaltfläche „+“ bzw. „-“ kann eine Gewässerstrecke 
(von…bis) mit Hilfe der GIS-IDs (<Gewässerna-
me>_<Gewässerkennzahl>_ab<Abschnitt>) eingegeben werden. Sie 
können dem Gewässerabschnitt eine sinnvolle Bezeichnung geben. 

Verortung an Querbauwerken 

Pflicht-Felder: keine 

Soll-Felder: keine 

Optionale Felder: Über die Schaltfläche „+“ bzw. „-“ kann ein Querbau-
werk/Wanderhindernis ausgewählt werden. Es sind die Querbauwer-
ke verfügbar, deren Kartierung bereits geprüft ist.   
Die QBW sind gemäß folgenden kurzen Schlüssel aufgeführt:< NR 
>_< Bauwerkstyp>_L< LAENGE >_H< ROHRFALLHOEHE >_< 
AUF_GESAMT>< AUF_GROSS><AUF_KLEIN> 
<AUF_BENTHOS>_AB< AB_GESAMT>< 
AB_GROSS><AB_KLEIN> <AB_BENTHOS >. Dadurch wird er-
kennbar: 

� Die Nummer des Wanderhindernisses 

� Die Länge des Wanderhindernisses 

� Die Rohrfallhöhe bei verrohrten Wanderhindernissen 

� Die Gesamtbewertung Aufstieg 

� Die Bewertung Aufstieg für große Fische 

� Die Bewertung Aufstieg für Kleinfische 

� Die Bewertung Aufstieg für Makrozoobenthos 

� Die Gesamtbewertung Abstieg 

� Die Bewertung Abstieg für große Fische 

� Die Bewertung Abstieg für Kleinfische 

� Die Bewertung Abstieg für Makrozoobenthos 

Die Parameter für Auf- und Abwärtspassierbarkeit sind in 4 Stufen ko-
diert: 
 
0: nicht bewertet 
1: passierbar  
2: bedingt passierbar 
3:weitgehend unpassierbar 
4: nicht passierbar 

Es können „Bemerkungen“ zur Verortung der Maßnahme hinterlegt werden.  
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4.5.4 Register Frachten 

Hier werden die durch die Maßnahme zu erwartenden Frachtreduzierungen für die physi-
kalisch-chemischen Komponenten eingegeben. Die Registerkarte ist in Abb. 4-20darge-
stellt.  

 

Abb. 4-20: Registerkarte „Frachten“ 

Frachtreduzierung 

Pflicht-Felder: keine 

Soll-Felder: Alle Bewertungsfelder. Hier werden die erwarteten Frachtreduzie-
rungen der Maßnahme in kg/a quantifiziert, soweit eine Abschätzung 
für die Maßnahme sinnvoll und machbar ist. 
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4.5.5 Register Kosten 

Die Abb. 4-21 zeigt die Registerkarte „Kosten“. Auf dieser Registerkarte werden die Kos-
ten der Maßnahme erfasst und die Kostenbarwerte und Jahreskosten für die Maßnahme 
berechnet. 

 

Abb. 4-21: Registerkarte „Kosten“ 

Bei Strukturmaßnahmen mit Streckenverortung wird zusätzlich eine Information zur „zu 
beplanenden Gewässerstrecke“ bzw. der „Anzahl der Querbauwerke“ ausgegeben. Damit 
wird die Eingabe der „Größe Defizit/Dimensionierung Maßnahme“ erleichtert. 

 

Abb. 4-22: Information aus Streckenverortung für Größe Defizit/Dimensionierung Maß-
nahme bei Strukturmaßnahmen 
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Bezugsgröße 

Pflicht-Feld: „Bezugsgröße Kosten“: Hier ist die Bezugsgröße (Einheit) auszu-
wählen, auf die sich alle Kostenangaben beziehen.  

Im Feld „Größe Defizit / Dimensionierung Maßnahme“ wird die 
Größe des Defizits beziffert. Das Feld ist für die Berechnung der 
Summen, der Kostenbarwerte und der Jahreskosten (s.u.) erforder-
lich. Wird hier kein Wert eingegeben, wird intern automatisch der 
Wert „1“ gesetzt. 

Falls es für die Maßnahme keine sinnvolle spezifische Bezugsgröße gibt, ist als Bezugsgrö-
ße „pauschal“ auszuwählen. Die Größe des Defizits wird dann intern auf „1“ gesetzt. 

 

Spezifische Kosten (Investitionen, Grunderwerb, Betrieb/Kompensation, Sonstige) 

Pflicht-Felder: keine 

Soll-Felder: In den Feldern „Kosten geschätzt“ werden für jede Kostenart die 
geschätzten Kosten pro Defizitgröße für die Maßnahme eingetragen. 
Die Eingabe des Wertes 0 ist nicht erforderlich, da intern als Stan-
dardwert der Wert 0 angesetzt wird, wenn vom Nutzer kein Wert an-
gegeben wird.  

Optionale Felder: keine 

 

 Werden keine Kosten für die Maßnahme eingetragen, so ist dies im Bemerkungsfeld zu 
erläutern. 

 

Die Infofelder „minimale Kosten“, „maximale Kosten“ und „Standardkosten“  be-
schreiben die üblichen spezifischen Kosten pro Bezugsgröße (z.B. pro ha) für die ausge-
wählte Maßnahmenart. Sie dienen als Anhaltspunkt für die Kostenschätzung. Es werden 
minimale, maximale und mittlere Werte angegeben.  

 Es ist zu beachten, dass die minimalen, maximalen und Standardkosten eine Mittelung 
über alle üblichen auftretenden Fälle darstellen und daher jeweils sehr stark variieren können. 
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Finanzmathematischer Kennwerte nach KVR-Richtlinie 

Pflicht-Felder:  keine 

Soll-Felder: Im Feld „Nutzungsdauer“ wird die mittlere Nutzungsdauer der 
Maßnahme angegeben. Das Feld ist mit den Angaben aus den KVR-
Leitlinien für jede Maßnahmenart vorausgefüllt. 
Im Feld „Zinssatz“ wird der langfristige Zinssatz i gem. KVR-
Leitlinien angegeben. Er ist nicht editierbar und wird zentral für FIS 
MaPro vorgegeben.  

Optionale Felder: Das Feld „Kostenklasse“ ist nur für Maßnahmen aus dem Grund-
wasserbereich von Bedeutung und wird später vollständig implemen-
tiert. 
In den Summenfeldern „Summe einmalige Kosten“ und „Summe 

laufende Kosten“  werden die Kostenangaben aufsummiert.  
In den Feldern „Barwert“ und „Jahreskosten“ werden die gem. 
KVR-Leitlinien der LAWA finanzmathematisch berechneten Kenn-
werte für die Maßnahme angezeigt. 

Die Berechnung der Kennwerte erfolgt jedes Mal automatisch, wenn ein für die Berechnung 
relevantes Feld mit der Maus oder durch betätigen der Tabulatortaste verlassen wird. Es ist für die 
Berechnung NICHT erforderlich, auf „Übernehmen“ zu klicken (oder die Eingabetaste zu betäti-
gen). Die Werte aus dem Reiter werden allerdings erst nach einem Klick auf „Übernehmen“ (oder 
Drücken der Eingabetaste) in die Datenbank geschrieben. 

Algorithmus zur Berechnung der finanzmathematischen Kennwerte 

Die Berechnung der Kennwerte basiert auf den Leitlinien zur Durchführung dynamischer 
Kostenvergleichsrechnungen (KVR-Leitlinien) 2005 der LAWA.  

Bei der Berechnung wird von folgenden Grundannahmen ausgegangen:  

• Künftige und vergangene Preissteigerungen werden nicht berücksichtigt. 

• Es werden keine Reinvestitionen angesetzt. 

• Der langfristige Zinssatz wird mit 4 % p.a. angesetzt. 

• Alle einmaligen Kosten (Grunderwerb, Investitionen, Sonstige) fallen gleichzeitig 
während einer Investitionsphase von 1 Jahr am Ende der Umsetzungsphase an.  

• Bezugszeitpunkt für die Ermittlung der Barwerte ist das Ende der Umsetzung der 
Maßnahme. 

• Die Nutzungsdauer wird gemäß den Basis-Untersuchungszeiträumen der KVR-
Leitlinien für die einzelnen Maßnahmenarten vorgeschlagen, ist aber veränderbar. 
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Die entsprechenden Faktoren, mit denen die Kosten multipliziert werden, sind in den 
KVR-Leitlinien definiert und tabellarisch für verschiedene Nutzungsdauern n und Zinssät-
ze i ausgewertet. Die Faktoren berechnen sich wie folgt: 

n

n

ii

i
DAFKR

)1(

1)1(

+⋅

−+
=  

1)1(

)1(

−+

+⋅
=

n

n

i

ii
KAFKR  

Berechnung der Kennwerte pro Maßnahme 

Die Berechnung der finanzmathematischen Kennwerte ist gemäß folgendem Schema imp-
lementiert: 

1) Summe einmalige Kosten 
EK = (Grunderwerb + Investition + Sonstige Einmalig) · Größe Defizit 

2) Summe laufende Kosten 
LK = (Betrieb Kompensation + Sonstige Laufend) · Größe Defizit 

3) Ermittlung der Barwerte 

a. einmalige Kosten bedürfen keiner Umrechnung: 
BWe = EK 

b. laufende Kosten werden in Barwerte umgerechnet (Faktor DFAKR2): 
BWl = LK · DFAKR 

c. Barwert der Maßnahme: BW = BWe + BWl  

4) Ermittlung der Jahreskosten 

a. einmalige Kosten werden in Jahreskosten umgerechnet (Faktor KFAKR3) 
JKe = EK · KFAKR 

b. laufende Kosten bedürfen keiner Umrechnung: 
JKl = LK 

c. Jahreskosten der Maßnahme: JK = JKe + JKl  

 

 

 

                                                 

2 Diskontierungsfaktor für gleichförmig jährliche Kostenreihen 
3 Kapitalwiedergewinnungsfaktor 
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4.5.6 Druckansicht  

Der Button Druckansicht liefert eine druckbare tabellarische Sicht mit den die aktuellen 
Eintragungen zur Maßnahme (z.B. als Vorlage für zur Abstimmungsgespräche) 

 

Abb. 4-23: Button Druckansicht Maßnahme 

 

 

Abb. 4-24: Druckansicht Maßnahme 
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5 MASSNAHMEN IM BEREICH DIFFUSE QUELLEN 

Dieser Abschnitt wird grundlegend neu implementiert. 

5.1 Allgemeines 

Die Erfassung der Maßnahmen ist zentral durch das Büro Schnittstelle Boden erfolgt. Die 
Vorschläge im Rahmen der Beteiligungswerkstätten, die Zwischenergebnisse und Ergeb-
nisse werden in FIS MaPro importiert und ausgewertet. 

Die Maßnahmen im Bereich diffuse Stoffeinträge sind in 3 Blöcke eingeteilt, die die jewei-
ligen räumlichen Bezugsebenen für die Maßnahmen darstellen: 

• Diffuse Phosphoreinträge (OW) 

• Diffuse Stickstoffeinträge (GW) 

• Diffuse Stoffeinträge allgemein (OW und GW) 

Die Maßnahmen sind sechs Maßnahmengruppen zugeordnet, die unabhängig von der Zu-
ordnung zu den Blöcken sind: 

• Bewirtschaftungsmaßnahmen 

• Bewirtschaftungs- u. Beratungsunterstützung / Förderprogramme 

• Beratung 

• Belastungsanalyse 

• Ordnungsrecht 

• Kooperationen 

Die Verortung der Maßnahmen erfolgt abhängig von ihrer Zugehörigkeit zu den Maßnah-
menblöcken an Oberflächenwasserkörpern (Phosphormaßnahmen und allgemeine) oder an 
Gemarkungen (Stickstoffmaßnahmen und allgemeine).  

Eine Besonderheit stellen die diffusen Phosphormaßnahmen dar. Sie sind methodisch auf 
Sedimentklassen definiert und werden weder auf OWK noch auf Gemarkungen beplant. In 
FIS MaPro werden die Maßnahmen auf die jeweiligen Bezugsebenen aggregiert darge-
stellt. Die Verortung erfolgt in FIS MaPro über Oberflächenwasserkörper, da die Auswir-
kung hauptsächlich OW-relevant ist. 

Das Editieren von Phosphormaßnahmen ist daher zurzeit in FIS MaPro NICHT möglich. 
Die Implementierung erfolgt ggf. in späteren Entwicklungsschritten. 
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Maßnahmen zu diffusen Stoffeinträgen können zurzeit in FIS MaPro nicht erstellt oder be-
arbeitet werden. Sie werden nur in die Datenbank importiert und können in FIS MaPro angezeigt 
und ausgewertet werden. 

 

5.2 Sichten 

5.2.1 Allgemeines 

Grundsätzlich ist die Programmoberfläche für die Maßnahmen zu diffusen Stoffeinträgen 
analog zu denen für Punktquellen und Strukturmaßnahmen aufgebaut (vgl. Kap. 4). Die 
Sichten bestehen aus einer Hauptansicht für die jeweilige räumliche Bezugsebene (Gemar-
kung oder Grundwasserkörper) und einem Detailbereich, in dem die Daten der Maßnah-
men nach Reitern gegliedert angezeigt und teilweise bearbeitet werden können. Die Sich-
ten werden im Folgenden hinsichtlich der Unterschiede zur Sicht Oberflächenwasserkörper 
(vgl. Kap. 4) erläutert. 

5.2.2 Sicht Gemarkungen 

In der Sicht „Gemarkungen“ werden Maßnahmen der Blöcke  „Stickstoffmaßnahmen“ und 
„Diffuse Maßnahmen allgemein“ in der Übersicht und im Detailbereich angezeigt. In die-
ser Sicht werden auch die diffusen Phosphormaßnahmen aggregiert in der Übersicht ange-
zeigt. Eine Destailansicht  der Phosphormaßnahmen ist in dieser Sicht nicht möglich (vgl. 
Abschnitt oben).  

Die Sicht Gemarkungen besitzt zwei Registerkarten für eine Gemarkung: 

• eine Übersicht über das Maßnahmenpaket für den Wasserkörper (WK-MaPro-
Übersicht analog Oberflächenwasserkörpern, vgl. Abb. 4-3) 

• eine Anzeige der zugehörigen Gemarkungs-Stammdaten (Gemark.-Stammdaten, 
vgl. Abb. 5-1)), d.h. der relevanten Grundlagendaten zur ausgewählten Gemarkung  
inkl. maßnahmenrelevanter Angaben zu Flächenanteilen, etc. 
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Abb. 5-1: Registerkarte Gemarkung Stammdaten 

 

Die einzelnen Einträge in der Registerkarte „Stammdaten“ werden hier kurz erläutert: 

Feldname Erläuterung 

Gemarkung (Nr) Name und Nummer der Gemarkung 

Bundesland (Nr) Name und Nummer des Bundeslandes 

Regierungspräsidium (Nr) Name und Nummer des zuständigen Regierungspräsidiums 

Kreis (Nr) Name und Nummer des Kreises 

Gemeinde (Nr) Name und Nummer der Gemeinde 

Kataster (Nr) Name und Nummer des Katasters 

 

In einer Tabelle werden Flächengrößen bzw. deren Flächenanteile an der Gesamtfläche der 
Gemarkung  für die jeweiligen Nutzungsformen in ha und Prozent aufgeführt.  

In der unteren Tabelle werden die Flächensummen der jeweiligen Wasserschutzgebiets-
klassen für die Ist-Klasse und die geplante Klasse in ha aufgeführt.  
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 Die Flächensummen von Ist-Kategorie und Planungskategorie ist NICHT additiv. D.h., dass 
die Zeilen nicht unabhängig von den jeweils anderen Kategorien summiert werden dürfen. 
Beispiel: Wasserschutzgebiete der WSG-Kategorie C haben bisher in der Summe eine Fläche von 
10 ha. Für die Zukunft werden einige Gebiete (3 ha) in Kategorie gestuft. Dann beträgt die Flä-
chensumme für Kategorie C für den Ist-Zustand 10 ha (wie bisher) und für den Planungszustand 0 
ha. Die 3 ha aus der Umstufung erscheinen dann im Planungszustand für Kategorie A, werden 
aber bei Kategorie C nicht subtrahiert. 

 

Abb. 5-2: Registerkarte „Gemark.-Übersicht“: Formularbereiche Belastungsindizes, 
Maßnahmenpaket Gemarkung 

 

In der Registerkarte „Gemark.-Übersicht“ (Abb. 5-2) erfolgt die Maßnahmenplanung bzw. 
bereits durchgeführte Maßnahmenplanungen werden angezeigt. Die Registerkarte enthält 3 
Formularbereiche: 

• die Belastungsindizes für die Gemarkung  (= Darstellung des Ist-Zustands / Defizi-
te), 

• das „Maßnahmenpaket“ für die ausgewählte Gemarkung (diffuse Stickstoffmaß-
nahmen und allgemeine diffuse Maßnahmen) sowie 

• die Maßnahmen zu diffusen Phosphoreinträgen (aggregierte Darstellung). 
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Maßnahmen zu diffusen Stoffeinträgen können zurzeit in FIS MaPro nicht erstellt oder be-
arbeitet werden (vgl. Kapitel 8.1). 

 

Der Detailbereich für die einzelnen Maßnahmen unterscheidet sich  nur in einigen wenigen 
Details (Reiter „Frachten“ und „Verortung“ sind nicht vorhanden; einige Felder sind für 
diffuse Maßnahmen nicht relevant existieren daher in der Sicht nicht) von den OW-
Reitern. Er wird daher an dieser Stelle nicht weiter erläutert. Für Informationen zu den 
Reitern sei auf die entsprechenden Unterkapitel aus dem Bereich OW (s. Abschnitt 4.5) 
verwiesen.  

5.2.3 Sicht Grundwasserkörper 

Die Überprüfung der Maßnahmen hinsichtlich der Zielwerte gem. WRRL und Umweltqua-
litätsnormen kann nur auf der Ebene von Grundwasserkörpern erfolgen, da die Ziele 
grundwasserkörperweit definiert sind und die Gemarkungen nicht grundwasserkörper-
scharf abgegrenzt sind. Deshalb wurde die Sicht Grundwasserkörper implementiert.  

Sie ist analog der Sicht „Gemarkungen“ aufgebaut und besteht aus zwei Registerkarten für 
einen Grundwasserkörper: 

• eine Übersicht über das Maßnahmenpaket aggregiert auf den Grundwasserkörper 
(GWK-MaPro-Übersicht analog Oberflächenwasserkörpern, vgl. Abb. 4-3) 

• eine Anzeige der zugehörigen Gemarkungs-Stammdaten (Gemark.-Stammdaten, 
vgl. Abb. 5-3)), d.h. der relevanten Grundlagendaten zur ausgewählten Gemarkung  
inkl. maßnahmenrelevanter Angaben zu Flächenanteilen, etc. 
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Abb. 5-3: Registerkarte Grundwasserkörper Stammdaten 

 

Die einzelnen Einträge in der Registerkarte „Stammdaten“ werden hier kurz erläutert: 

Feldname Erläuterung 

MemberStatCode Nationale Kennung des Grundwasserkörpers 

Interne Nummer Hessen Nummer des GWK (mit dieser Nummer werden die GWK 
auch in den Viewern dargestellt) 

Bearbeitungsgebiet Kennzahl des Bearbeitungsgebietes 

Kennzahl Flussgebiet Kennzahl des Flussgebietes 

Aqui Typ Typ des Grundwasserkörpers 

Fläche [ha] Fläche des Grundwasserkörpers in ha 

Anteil Acker [%] Anteil der Ackerfläche an der Gesamtfläche des Grundwasser-
körpers in Prozent 

Anteil Grünland [%] Anteil der Grünlandfläche an der Gesamtfläche des Grundwas-
serkörpers 

Anteil Wald [%] Anteil der Waldfläche an der Gesamtfläche des Grundwasserkör-
pers 
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Anteil Siedlung [%] Anteil der Siedlungsfläche an der Gesamtfläche des Grundwas-
serkörpers 

Anteil Feuchtfläche [%] Anteil der Fläche der Feuchtgebiete an der Gesamtfläche des 
Grundwasserkörpers 

Anteil Wasser [%] Anteil der Wasserfläche an der Gesamtfläche des Grundwasser-
körpers 

Restfläche [%] Anteil der restlichen Fläche an der Fläche des Grundwasserkör-
pers n Prozent 

Anteil Trinkwasserschutzgebiet [%] Anteil der Flächen der Trinkwasserschutzgebiete an der Gesamt-
fläche des Grundwasserkörpers 

Anteil FFH [%] Anteil der FFH-Flächen an der Gesamtfläche des Grundwasser-
körpers 

Anteil Vogelschutzgebiet [%] Anteil der Flächen der Vogelschutzgebiete an der Gesamtfläche 
des Grundwasserkörpers 

 

In der Registerkarte „GWK-MaPro-Übersicht“ (Abb. 5-4) erfolgt die Anzeige der aggre-
gierten Maßnahmen. Die Registerkarte enthält 2 Formularbereiche: 

• die Einstufung der Qualitätskomponenten für den Grundwasserkörper (= Darstel-
lung der Defizite), 

• das „Maßnahmenpaket“ der Maßnahmen zu diffusen Belastungen für den ausge-
wählten Grundwasserkörper in aggregierter Form 

Maßnahmen zu diffusen Stoffeinträgen können zurzeit in FIS MaPro nicht erstellt oder be-
arbeitet werden. 

 

 In der Sicht Grundwasserkörper gibt es keinen Detailbereich für die einzelnen Maßnahmen. 
Durch Klicken auf das Lupensymbol vor einer Maßnahme gelangt man zu einer Auswahlseite für 
die konkrete Bezugsebene, auf der die jeweilige Maßnahmenart editiert werden kann. Näheres 
dazu ist im Abschnitt „Navigation“ weiter unten erläutert. 
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Abb. 5-4: Registerkarte „GWK-MaPro-Übersicht“: Formularbereiche Einstufung Quali-
tätskomponenten, Maßnahmenpaket Aggregierte Maßnahmen Grundwasser-
körper 

5.2.4 Navigation 

Die Navigation für Oberflächenwasserkörper ist in Kapitel 4 erläutert. Hier wird die Navi-
gation im Bereich der Grundwasserrelevanten Maßnahmen (diffuse Stoffeinträge) erläu-
tert. 

Ausgangspunkt für die Beschreibung ist die Auswahl einer Gemarkung, die bearbeitet 
werden soll. Dorthin gelangen Sie, indem sie 

• im Startbildschirm (vgl. Abb. 3-3) auf den link „Neue GW-Maßnahme“ im linken 
Block klicken, oder 

•  im Menü „Ansicht FIS MaPro“ den Punkt „GW-Gemark.-Maßnahmenp.“ auswäh-
len. 

Zunächst ist in der Auswahlliste eine Gemarkung auszuwählen. Für diese Gemarkung wer-
den die Stammdaten angezeigt (Bsp. Gemarkung „Adorf“). Zur Maßnahmenübersicht ge-
langen Sie, indem Sie den Reitern „Gemark.-Übersicht“ auswählen. 
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Durch Klicken auf das Lupensymbol wird die Detailansicht für die jeweilige Maßnahme 
geöffnet (ist der Wasserkörper gesperrt, kann die Maßnahme auch bearbeitet werden, vgl. 
Abschnitt zur Sicht Gemarkung oben). 

In der Auswahlbox links oben stehen Ihnen die Grundwasserkörper zur Verfügung, die die 
gewählte Gemarkung schneiden bzw. in denen die Gemarkung liegt. Durch Auswahl eines 
GWK (z.B. 4_2605) gelangen Sie zu den Stammdaten des gewählten Grundwasserkörpers 
und von dort durch Auswahl des Reiters „GWK-MaPro-Übersicht“ auf die aggregierte 
Sicht der Maßnahmen für den Grundwasserkörper. 

 Alternativ können Sie einen beliebigen Grundwasserkörper ohne den „Umweg“ über die 
Gemarkungen direkt wählen, indem Sie im Menü „Ansicht FIS MaPro“ den Punkt „GWK-
Maßnahmenpaket“ auswählen. 

In der Sicht Grundwasserkörper können im Reiter über die Auswahlbox „GWK-MaPro-
Übersicht“ über die obere Auswahlbox zu einer Gemarkung wechseln, die den Grundwas-
serkörper schneidet bzw. in diesem liegt. 

 Durch das Anklicken des Lupensymbols in der Sicht „Grundwasserkörper“ wird die Filter-
seite für Maßnahmen zu diffusen Stoffeinträgen geöffnet, in der die möglichen Gemarkungen und 
Grundwasserkörper angezeigt werden, in denen die Maßnahme geplant ist. Bedingung ist hierbei, 
dass nur die Gemarkungen ausgegeben werden, die den ausgewählten Grundwasserkörper 
schneiden bzw. in diesem liegen (der gewählte GWK ist in der Liste farblich gekennzeichnet). 

Hintergrund: Die Angaben zu den Maßnahmen der diffusen Stoffeinträge werden auf un-
terschiedlichen räumlichen Bezugsebenen geplant (vgl. Abschnitte oben). Die Detailanga-
ben sind daher nicht auf Grundwasserkörperebene darstellbar. Ausnahme bilden hier die 
Kosten und Flächen, die in der Maßnahmenübersicht summiert angezeigt werden. 
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6 MASSNAHMENHISTORISIERUNG 

6.1 Allgemeines 

Mit Hilfe der Historisierung der Maßnahmen in FIS MaPro können frühere Bearbeitungs-
stände der Maßnahmen eingesehen oder wieder hergestellt werden. Zusätzlich können 
auch gelöschte Maßnahmen wieder hergestellt werden. Die Historisierung ist in der Sicht 
Oberflächenwasserkörper implementiert und für die Sicht Gemarkung vorbereitet.  

 Die Historisierung ist derzeit v.a. auf Maßnahmenebene implementiert. Das bedeutet, dass 
für jede Maßnahme einzeln die Stände eingesehen und wiederhergestellt werden können. Auf 
Wasserkörperebene ist aktuell noch keine Historisierung realisiert, d.h. es können nicht alle Maß-
nahmen eines Wasserkörpers zum einem bestimmten Datum in der Maßnahmenübersicht zusam-
mengestellt bzw. abgefragt werden oder Maßnahmen unterschiedlicher Stände in der Maßnah-
menübersicht angezeigt werden. 

 

 Speichern / Übernehmen = historischen Stand erzeugen  

Bei jeder Speicheraktion einer Maßnahme in FIS MaPro wird die bisher bestehende Maßnahme 
abgelegt und mit einem Datum als historischer Stand verfügbar gemacht – unabhängig davon, ob 
tatsächlich Feldwerte geändert wurden, oder nicht. 

Bei der Speicherung neuer Maßnahmenversionen wird empfohlen Grund und Art der Überarbei-
tung kurz und nachvollziehbar im Register "Definition" - Absatz  "Zusätzliche Informationen" - Feld  
"Bemerkungen" zu dokumentieren.  

Erfolgt die Überarbeitung aufgrund einer Stellungnahme sind die entsprechenden Felder im Regis-
ter Definition auszufüllen. (vgl. Abschnitt. 4.5.1) 

 

 Nicht historisierte Informationen  

Die Stammdaten von Wasserkörpern, Gemarkungen, etc. sowie alle externen Daten (Grenzwerte, 
etc.) werden bisher nicht historisiert in FIS MaPro dargestellt. Im Zusammenhang mit der Aktuali-
sierung externer Daten wird die Historisierung ggf. bei Bedarf zu einem späteren Zeitpunkt auf 
diese Daten erweitert. Das bedeutet, dass z.B. die jährlichen Monitoringergebnisse einsichtig wer-
den (2007, 2008,…). 
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6.2 Implementierung in der Programmoberfläche 

In den folgenden Abschnitten wird erläutert, wie Sie die Historisierungsfunktionen in FIS 
MaPro nutzen können. Ausgangspunkt ist die Sicht Oberflächenwasserkörper. Als Beispiel 
wird hier der Wasserkörper DEBY2448_0_39179 "Sinn" verwendet. 

Auswählen und Betrachten von historischen Maßnahmenständen 

Nach Aufruf der ersten Maßnahme aus der Maßnahmenübersicht zeigt sich in etwa die in 
Abb. 6-1 dargestellte Oberfläche. In der Maßnahmenübersicht wird immer der aktuelle 
Stand der Maßnahmen angezeigt. In der Folge wird bei Auswahl einer Maßnahme auch der 
aktuelle Stand der Maßnahme im Detailbereich angezeigt. 

 

Abb. 6-1: Maßnahmenübersicht und Detailansicht einer Maßnahme im Lesemodus mit 
Auswahlliste historische Maßnahmenstände, Druckansicht Maßnahme (aktu-
eller Stand) und Druckansicht Historie 

Der Wasserkörper wird hier im Lesemodus betrachtet (Wasserkörper ist nicht gesperrt). In 
der Kopfzeile des Detailbereichs der Maßnahme ist ein Auswahlfeld zu sehen, das die ver-
schiedenen historisierten Stände der Maßnahme zum Abruf zur Verfügung stellt. In Abb. 
6-2 sind die Einträge vergrößert abgebildet. Beachten Sie, dass sich die Anzahl der Einträ-
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ge in der Liste erhöht, sobald eine Maßnahmenversion gespeichert wird. Das Auswahlfeld 
ist in allen Registern sichtbar.  

 

Abb. 6-2: Auswahlliste zur Ansicht historischer Maßnahmenstände 

Die Sortierung der Einträge erfolgt immer in zeitlich absteigender Reihenfolge, d.h. die 
aktuellste Version wird oben angezeigt, die älteste unten.  

Soll eine ältere Version der Maßnahme betrachtet werden, so muss der entsprechende Ein-
trag einfach angeklickt werden. Die Anzeige des Detailbereiches der Maßnahme verändert 
sich dadurch, indem der Hintergrund grau hinterlegt wird (vgl. Abb. 6-3). Daran können 
Sie sofort erkennen, ob Sie die Angaben der aktuellen Maßnahme oder eines historisierten 
Maßnahmenstandes betrachten. Bei Auswahl eines historischen Maßnahmenstands wird 
standardmäßig immer der Reiter „Definition“ angezeigt. 

 

Abb. 6-3: Anzeige eines historischen Standes einer Maßnahme im Lesemodus 

 Wurden vor Anklicken der älteren Version Daten der Maßnahme geändert und nicht ge-
speichert, sind diese nach Anklicken und Aufruf der historisierten Version verloren – auch, wenn 
Sie danach wieder die aktuelle Version herstellen. 
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Gesamthistorie einer Maßnahme 

Eine Übersicht aller Änderungen kann durch Anklicken der Schaltfläche  erzeugt wer-
den. Hierdurch wird die tabellarische Ansicht Historie generiert, die neben den aktuellen 
Werten für jedes Feld auch die früheren Eintragungen enthält. Die Listung der Angaben 
erfolgt für jedes Feld in chronologischer Reihenfolge, wobei die historisierten Angaben in 
grauer Schrift, die aktuellen Werte in schwarzer Schrift dargestellt sind. 

 

Abb. 6-4: Druckansicht Historie (mit Bezeichnung; Maßnahmen- ID; WK-Nr; Name Ge-
wässer etc.) 
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Historie von Einzelfeldern 

Um die Historie von Einzelfeldern einsehen zu können, klicken Sie auf den Info-Button 
des Feldes (s. Abb. 6-5).  

 

Abb. 6-5: Feldhistorie  

 

Bearbeiten von Maßnahmen und Maßnahmenständen 

 Zu jeder Maßnahme in FIS MaPro gibt es genau einen aktuellen Stand und nur dieser kann 
bearbeitet werden. 

FIS MaPro stellt neben der Möglichkeit, historisierte Maßnahmenstände betrachten zu 
können, auch die Möglichkeit bereit, historisierte Maßnahmenstände zum aktuellen Stand 
zu machen und diese damit weiter bearbeiten zu können. Dadurch wird der bisherige aktu-
elle Stand ab diesem Zeitpunkt als historischer Stand gespeichert und die weitere Bearbei-
tung erfolgt mit dem nun neuen aktuellen Stand. 

Vorgehensweise: Zum Bearbeiten von Maßnahmen ist grundsätzlich der Wasserkörper 
durch Klicken auf das Schloss-Symbol in der Kopfzeile des Wasserkörpers zu sperren. 
Dies gilt auch für die Bearbeitung historisierter Maßnahmen. 

In der Maßnahmenübersicht zeigt sich die Historisierung bei Sperrung eines Wasserkör-
pers nur durch ein Feld, das neben der Schaltfläche zum Anlegen neuer Maßnahmen er-
scheint. Hiermit wird die Anzeige gelöschter Maßnahmen gesteuert (mehr dazu im Ab-
schnitt „Umgang mit gelöschten Maßnahmen“). Das Vorgehen beim Kopieren, Erstellen 
neuer Maßnahmen sowie beim Löschen von Maßnahmen in einem Wasserkörper bleibt 
durch die Historisierung unverändert (vgl. entsprechende Abschnitte in diesem Handbuch).  

Das Editieren von Maßnamen erfolgt immer in der aktuellen Version der Maßnahme („Ak-
tueller Stand“, vgl. oben). Eine Maßnahme wird wie gewohnt durch Klicken auf die ent-
sprechende Schaltfläche zum Bearbeiten geöffnet. Der Fokus ist nun im Detailbereich der 
Programmoberfläche. Nachdem Sie Ihre Bearbeitung vorgenommen haben und auf die 
Schaltfläche „Übernehmen“ klicken, werden die Daten abgespeichert und ist ab sofort als 
„Aktueller Stand“ verfügbar. 
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Ein historischer Stand einer Maßnahme kann wie im Lesemodus auch durch Anklicken des 
entsprechenden Eintrags im Historienmenü (vgl. Abb. 6-2) aufgerufen werden. Auch hier-
bei wird standardmäßig immer der Reiter „Definition“ angezeigt und der Hintergrund der 
Reiter ist grau statt weiß gefärbt. 

Im Unterschied zum lesenden Zugriff auf den Wasserkörper (Wasserkörper ist nicht ge-
sperrt), erscheint beim schreibenden Zugriff (Wasserkörper ist gesperrt) neben dem Aus-

wahlfeld zu den historischen Ständen eine Schaltfläche  , mit der der historische Stand 
zum aktuellen (bearbeitbaren) Stand gemacht werden kann. Dieser Vorgang der Wieder-
herstellung einer historischen Maßnahmenversion durch Klicken auf das Symbol muss in 
einem zusätzlichen Dialog bestätigt werden, bevor der Vorgang ausgeführt wird. Der vor-
her aktuelle Stand ab diesem Zeitpunkt als historische Version verfügbar. 

 

 

Abb. 6-6: Anzeige eines historischen Standes einer Maßnahme im Bearbeitungsmodus 

 Beachten Sie, dass trotz Sperrung des Wasserkörpers die Bearbeitung eines historischen 
Standes nicht möglich ist. Eine Bearbeitung von Maßnahmen kann nur am aktuellen Stand erfol-
gen. 

Der Umgang mit gelöschten Maßnahmen 

Grundsätzlich kann nur im Bearbeitungsmodus (gesperrter Wasserkörper) mit gelöschten 
Maßnahmen gearbeitet werden. Das Löschen von Maßnahmen erfolgt wie gewohnt durch 
Klicken auf die entsprechende Schaltfläche.  

Das Löschen muss mit der Bestätigung des Zwischendialogs „Lösche Maßnahme“ bestä-
tigt werden, der das ungewollte Löschen einer Maßnahme verhindert. Hier kann der Grund 
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für das Löschen der Maßnahme im Feld „Kommentar“ angegeben werden. Ist dies eine 
Stellungnahme, sind die entsprechenden Felder auszufüllen. 

Die Felder „Stellungnahme ID“, „Stellungnahme Datum“, „Stellungnahme Name 
Inst./Privatp“ dienen der Dokumentation der Stellungnahme zum Maßnahmenpro-
gramm/Bewirtschaftungsplan, aufgrund derer die Maßnahme geändert wird. Die Liste der 
Stellungnahmen wird zentral im BSCW vorgehalten (Tabelle unter BSCW / Redaktions-
team ab Juni 2009 / 1.2 Tabelle Auswertung). Die erforderlichen Informationen sind darin 
enthalten. 

 

Abb. 6-7: Zwischendialog zur Begründung für das Löschen einer Maßnahme 

 Die Löschkommentare stehen nur in der gelöschten Version, nicht in historisierten (oder 
auch  ggf. wieder hergestellten und aktuelleren Versionen  zur Verfügung und können so auch 
später nachvollzogen werden. 

Durch die Historienführung der Maßnahmen können gelöschte Maßnahmen nachträglich 
angezeigt werden und auch wieder hergestellt werden(allerdings nur, wenn der Wasserkör-
per zum Bearbeiten gesperrt ist). Die Vorgänge sind im Folgenden beschrieben. 

1) Anzeige gelöschter Maßnahmen 

Die Anzeige gelöschter Maßnahmen erfordert die vorherige Sperrung des Wasserkörpers. 
Über das Auswahlfeld rechts neben der Schaltfläche zum Anlegen neuer Maßnahmen kön-
nen die gelöschten Maßnahmen in der Maßnahmenübersicht eingeblendet werden. Zur 
Unterscheidung von den übrigen Maßnahmen werden diese in roter Schrift dargestellt (vgl. 
Abb. 6-8). 

Zusätzlich werden dann die Summen von Flächen und Kosten zusätzlich für die gelöschten 
Maßnahmen unterhalb der Maßnahmenübersicht getrennt ausgegeben.  
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Abb. 6-8: Maßnahmenübersicht mit Anzeige gelöschter Maßnahmen 

 

2) Wiederherstellung gelöschter Maßnahmen 

Gelöschte Maßnahmen können durch Klicken auf die Schaltfläche  in der Maßnahmen-
übersicht wieder hergestellt werden. Diese Aktion muss in einem zusätzlichen Dialog bes-
tätigt werden. Wurde die Maßnahmen erfolgreich rekonstruiert, wechselt die Schriftfarbe 
wieder zu schwarz.  

6.3 Maßnahmen Diffuse Quellen (P, N) 

anpassen, wenn Diffuse neu implementiert sind. 

Die Maßnahmen zu diffusen Quellen können zurzeit in FIS MaPro nicht bearbeitet werden. 

Die Funktionalitäten der Historisierung in der Programmoberfläche für diese Maßnahmen 
beschränken sich daher für diese Maßnahmen auf die Anzeige historischer Maßnahmen-
stände. 

Die Handhabung der Funktionalitäten der Historisierung erfolgt in der Sicht Gemarkung 
analog der Handhabung, die oben für die Sicht Oberflächenwasserkörper beschrieben ist. 
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7 MASSNAHMENSPLITTUNG / MASSNAHMENGENESE 

7.1 Allgemeines und Bedienung 

Die Maßnahmengenese erlaubt die Anpassung der Dokumentation an den fortschreitenden 
Planungs- und Ausführungsprozess. 

hier ggf. noch ein paar Sätze… 

Voraussetzung für die Anwendung der Vererbungsfunktionen (Maßnahmensplittung) ist 
das Sperren des Wasserkörpers, damit die Maßnahmen bearbeitet werden können. Dann 
erscheint in den Sichten „WK-MaPro-Vererbung“ und „WK-MaPro-Übersicht“ ein neuer 

Button  , mit dem eine Maßnahme gesplittet werden kann.  

 Die Splittung einer Maßnahme macht nur dann Sinn, wenn 2 oder mehr Maßnahmen er-
zeugt werden sollen. Ansonsten kann mit der Kopie einer Maßnahme gearbeitet werden bzw. eine 
neue Maßnahme angelegt werden. 
 
Die Splittung macht ebenfalls nur dann Sinn, wenn die neue Detailmaßnahme der gleichen Maß-
nahmengruppe angehört. Sollte dies nicht der Fall sein, ist eine neue Maßnahme anzulegen. 

Nach dem Drücken des Split-Buttons erscheint folgendes Formular: 

 

Abb. 7-1: Formular zur Definition der neu anzulegenden Kind-Maßnahmen 

Die Buttons auf der rechten Seite stellen dabei die folgenden Funktionen bereit: 

•  Neue Kind-Maßnahme (fügt leere neue Maßnahme ein) 
Nach dem Betätigen des Buttons wird ein Zwischendialog eingeblendet, in dem die 
Maßnahmenart (der gleichen Maßnahmengruppe) für die neue Kind-Maßnahme 
gewählt werden kann. Dies muss nicht die zwangsläufig die gleiche Maßnahmenart 
der Eltern-Maßnahme sein. 
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•  Kind-Maßnahme als Kopie der Eltern-Maßnahme anlegen (kopiert alle 
Eintragungen der aktuellen Maßnahme) . Die Kind-Maßnahme hat automatisch die 
gleiche Maßnahmenart wie die Eltern-Maßnahme. Da alle Eintragungen 
übernommen werden, ist es besonders wichtig die neue Maßnahme detailliert zu 
überarbeiten. 

•  Kind-Maßnahme löschen (hiermit können Einträge wieder entfernt werden) 

Die Abbildung zeigt zwei neue Kind-Maßnahmen. Bevor die Splittung übernommen wird, 
sind die beiden Maßnahmen bezüglich Name, Planungszustand Kosten etc. zu 
differenzieren. Sie können in den unteren beiden Zeilen kontrollieren, ob die neuen 
Maßnahmen vergleichbare Größenordnung geplant haben und die Kosten  in T€ vergleibar 
sind. Erst nach Kontrolle der Plausibilität sollte die Splittung übernommen werden. 

 Es ist für die Arbeit mit den Maßnahmen möglicherweise hilfreich, wenn aus den Namen 
der Kind-Maßnahmen der Bezug zur Eltern-Maßnahme (ggf. auch den Geschwister-Maßnahmen) 
deutlich wird (vgl. Screenshot). 

 

 Alle weiteren Attribute (z.B. Verortung) der Kind-Maßnahmen sind wie gewohnt in der De-
tailansicht der jeweiligen Maßnahme zu spezifizieren.  
Enthält eine Maßnahme, die gesplittet werden soll, Verortungen, so werden Sie bei der Durchfüh-
rung der Splittung durch ein Pop-Up-Fenster darauf hingewiesen, die Verortungen der Kindmaß-
nahmen zu überprüfen. 

 

  Die ursprüngliche Maßnahme wird nach der Splittung gelöscht und kann in der Hierarchie 
nicht wieder hergestellt werden. Achten Sie daher darauf, dass die neuen "Kind-Maßnahmen" die 
ursprüngliche "Eltern-Maßnahme" vollständig abbilden.  
Im Zweifelsfall verwenden Sie bitte den Button "Kopie erstellen" für das Splitten.  
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7.2 Sicht „WK-MaPro-Vererbung“ 

Im Zusammenhang mit der Maßnahmensplittung steht die Sicht „WK-MaPro-Vererbung“ 
zur Verfügung (vgl. Abb. 7-2). In dieser Sicht ist die Entstehung (Genese) der Maßnahmen 
nachverfolgbar und bearbeitbar. 

Die Sicht WK-MaPro-Vererbung zeigt alle Maßnahmen in der Vererbungssicht. Die alten 
Elternmaßnahmen sind als gelöschte Maßnahmen noch sichtbar, können aber nicht mehr 
weiter bearbeitet werden  

 

Abb. 7-2: Vererbungssicht WK-MaPro-Vererbung („Vererbungssicht“) 

Die Vererbungshierarchie wird durch die Symbolspalte rechts neben den Buttons darge-
stellt. Die Symbole bedeuten dabei 

 Eltern-Maßnahme auf oberster Ebene (auch für Maßnahmen verwendet, die nicht 
gesplittet wurden) 
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 Eltern-Maßnahme auf einer niedrigeren Ebene, d.h. diese Maßnahme wurde durch 
Splittung aus einer übergeordneten Maßnahme erzeugt und hat bereits Kinder 

 Kind-Maßnahme (ohne eigene Kinder) 

Jede Kind-Maßnahme kann wiederum gesplittet werden. Die Ebenen der Splittung sind 
dabei nicht begrenzt. Die zugehörigen Symbole werden dann je Vererbungsebene weiter 
eingerückt dargestellt. 

 Wird eine Kind-Maßnahme einfach kopiert, so wird die Kopie auf der obersten Ebene ange-
legt. Kopierte Maßnahmen haben grundsätzlich keine Eltern. 
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8 AUSWERTUNGEN 

Unter Auswertungen werden alle Funktionalitäten bereitgestellt, die sie brauchen 

• um sich schnell einen Überblick über die Maßnahmen in FIS MaPro zu verschaffen 

• um häufig gewünschte Auswertungen erstellen zu können. Die Fachanforderungen 
werden sukzessive umgesetzt. 

8.1 Filter 

Mit dem Menüeintrag „Filter OW“ bzw. „Filter GW“ erreichen sie eine Abfragemaske, die 
dabei hilft, Maßnahmen zu finden. Es können bestimmte Kriterien ausgewählt werden, um 
entsprechende Maßnahmen zu suchen. 

Die beiden Filterseiten sind in ihrem grundsätzlichen Aufbau und ihrer Funktionsweise 
identisch, unterscheiden sich aber in den angezeigten und auswählbaren Federn. Die Erläu-
terung beschränkt sich daher an dieser Stelle auf die Filterseite OW. Die GW-Filterseite ist 
damit in ihrer Funktionsweise auch erklärt. Für Details zu den einzelnen Feldern im GW-
Filter sei auf Kapitel 5 verwiesen. 

Das Beispiel in Abb. 8-1 zeigt, wie sie alle Maßnahmen der Art „Neubau von Kläranlagen“ 
im Bereich des „RPU Kassel“ finden. 

 

Abb. 8-1: Bildschirmansicht der Auswertung „Filter“ (Beispiel 1) 

In einer Kurzstatistik wird die Anzahl der gefundenen Maßnahmen, die Anzahl der betrof-
fenen Wasserkörper, die Summe der einmaligen Kosten und die Summe der laufenden 
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Kosten ausgegeben. In der Liste der gefundenen Maßnahmen stehen folgende Funktionali-
täten zur Verfügung: 

• Sortieren nach Spalten durch klicken auf die Spaltenbezeichner 

• Gehen zu Wasserkörper und seinem Maßnamenpaket durch anklicken der Wasser-
körpernummer 

 In Freitextfeldern kann „%“ als so genannte „Wildcard“ benutzt werden, wenn sie mehrere 
Zeichenfolgen kombinieren wollen. D.h. mit „Korbach%Lichtenfels“ finden Sie beispielsweise alle 
Maßnahmen in Korbach zur Kläranlage Lichtenfels (vgl. Abb. 8-2). 

 

Abb. 8-2: Bildschirmansicht der Auswertung „Filter“ (Beispiel 2) 

Über den Button „PDF-Massnahmen“ kann ein PDF-Bericht erzeugt werden, der pro ge-
fundener Maßnahme folgende Informationen enthält: 

• ID der Maßnahme 

• Wasserkörper-Nummer 

• Maßnahmenblock / Maßnahmengruppe/ Maßnahmenbezeichnung 

• Zu beplanende Gewässerstrecken / Anzahl Querbauwerke (für Strukturmaßnah-
men) 

• Einmalige / laufende Kosten  

• Hauptakteur/ Träger 
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Abb. 8-3: PDF Ausschnitt Filterergebnis Maßnahmen 

Über den Button „Excel Massnahmen“ kann für die gleichen Informationen ein Excel-
Export erzeugt werden. 

 

Abb. 8-4: Excel  Ausschnitt Filterergebnis Maßnahmen 

 

8.2 Bericht Beteiligungsplattform 

Im Menü „Auswertungen -> Beteiligungsplattform“ können Berichte für verschiedene Be-
teiligungsplattformen generiert werden. Die Berichte werden dabei grundsätzlich analog 
den Berichten im Menü „Filter“ (vgl. Abschnitt oben) erzeugt. Die folgende Abbildung 6-4 
zeigt die Bildschirmansicht zur Auswahl der Beteiligungswerkstätten, für die der Bericht 
erstellt werden soll. 
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Abb. 8-5: Ausschnitt Auswahl Beteilungsplattform für Bericht 

 

Über die Pfeiltasten können die Beteiligungsplattformen der Auswahl zugefügt oder aus 
ihr entfernt werden. Durch Klicken der Schaltflächen kann der Bericht als PDF oder XLS-
Datei ausgegeben werden, in dem die Maßnahmen nach Beteiligungsplattformen geordnet 
aufgeführt sind (vgl. Abschnitt oben). 
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9 EINSEHEN VON DOKUMENTEN 

Im Menüpunkt “Ansicht FIS-MaPro“ � „Dokumente“ werden verschiedene Dokumente 
zur Unterstützung der Arbeit bereitgestellt  

Benutzerhandbuch 

Über den Menüpunkt ANSICHT FIS MaPro �  DOKUMENTE � Benutzerhandbuch 
lesen ist die aktuelle Version des vorliegenden Benutzerhandbuches abrufbar. 

http://gismo.hlug.de/website/fismapro/pdfs/handbuch.pdf  

Maßnahmenkatalog 

Der für Hessen abgestimmte Maßnahmenkatalog mit allen Spaltenköpfen und allen Eigen-
schaften der Maßnahmenarten ist erreichbar über ANSICHT FISMAPRO �  DOKU-
MENTE � Maßnahmenkatalog einsehen. Aus dem Maßnahmenkatalog wird klar, welche 
Maßnahmenarten in Hessen vorgesehen sind und wie die Standardeinträge für diese Maß-
nahmenarten sind. 

Spaltenköpfe 

Die Spaltenköpfe ermöglichen eine Einsicht in die genauen Festlegungen der einzelnen 
Felder von FIS MaPro. 

Förderfibel, Fördermatrix und Übersicht Förderprogramme 

Abschnitt ist obsolet 

Die Förderfibel enthält alle Förderprogramme, die im Zusammenhang mit dem Maßnah-
menprogramm zusammengestellt wurden. 

Die Fördermatrix zeigt Ihnen, die Förderprogrammen mit denen eine Maßnahme prinzi-
piell gefördert werden kann. 

Die Übersicht Förderprogramme gibt Ihnen die wichtigsten Kenndaten zu den Förderpro-
grammen und enthält die einzelnen Fördersteckbriefe der Förderfibel. 

Wirkungsmatrix 

Die Wirkungsmatrix hilft Ihnen die Maßnahmen zu finden, die am besten zu ihren Defizi-
ten im Wasserkörper passt. 
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 Drucken sie sich die Wirkungsmatrix einmal aus, das erleichtert die Arbeit mit FIS MaPro. 

 

Handlungsanleitungen 

Die fachlichen Handlungsanleitungen der AGen Stoffe und Struktur zur Erarbeitung der 
Maßnahmenprogramme. 
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10 BENUTZERVERWALTUNG 

Im Menü „Verwaltung“ -> „Benutzerkonto ändern“ steht jedem Nutzer ein Formular zur 
Änderung seiner Nutzerdaten zur Verfügung (vgl. Abb. 10-1). 

 

Abb. 10-1: Formular „Benutzerdaten ändern“ 

 

In diesem Formular kann jeder Benutzer seine Nutzerdaten ändern. Die Änderungen wer-
den beim nächsten Login aktiviert. Das bedeutet, dass Sie weiterarbeiten können und sich 
beim nächsten Login mit den geänderten Daten am System anmelden müssen (sofern Sie 
das Feld „Login“ oder ihr Passwort geändert haben. 

 Passwörter werden verschlüsselt in der Datenbank gespeichert. Das bedeutet, dass eine 
von Dritten auf Ihr Passwort nicht möglich ist.  

Sollten Sie Ihr Passwort vergessen haben, wenden Sie sich bitte an einen FAB2 (s. Kapitel 3). 

 

 Die Zuordnung zu einer anderen Institution / Behörde ist an dieser Stelle nicht möglich, da 
dies weitereichende Konsequenzen im System hat.  

Bitte wenden Sie sich in diesem Fall an einen FAB2 (s. Kapitel 3). 

 


